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Akademische Behörden 
für 1918119. 

Rektor: 

Professor Dr. jur. H. Titze. 
Sprechstunden in der Universität,: 

:Montag und Freitag .101/ .. -11 Uhr, Mittwoch 41/4-5 Uhr. 

Prorektor: 

Geheimer Medizinalrat Professor D1'. med. et phil. A. 13 et,he. 

Universitätsrichter : 

Oberlandesgerichtsrat A. K a d gien, Stettenstr. 6 (Tel. Römer 6685). 
(Sprechstunde in der Universität: .Montag 5-6 Uhr.) 

Dekane: 

Rechtswissenschaftliche Fakultät: Prof. Dr.jur. M.Pagenstecher. 
(Sprechstunde: Montag und l'-'reitag von 11-111/2 Uhr im 

Dekanat.szimmer, Universitätsgebiiude.) 

Medizinische Fakultät: Professor Dr. nled. E. Go e pp e r t. 
(Sprechstunde: Dienstag und Freitag 10-11 Uhr im Direktorzimmer der 

Dr. Senckenbergischen Anatomie, Theodor Stern-Kai.) 

Philosophische Fakultät: Geheimer Regierungsrat Professor 
D1'. phi!. F. Panzer. 

(Sprechstunde: Montag yon 5-6 Uhr, :r..Jit.twoeh VOll 10-11 Uhr im 
Dekanais:,jmraerJ Uniyersitätsgebüude.) 

Naturwissenschaftliche Fakultät: Geh. Regierungsrat Professor 
Dr. phi!. M. Freund. 

(Sprechstunde: 1Iontag von 12-1 und Donnerstag von 4-0 Uhr im 
Direktorzimrner d€s Chemischen Instituts, Robert 11ayerstraße 2.) 

Wirtschafts- und Sozial wissenschaftliche Fakultät: Professor 
Dr. 1'er. po!. P. Schmidt. 

(Sprechstunde: Mittwoch und Freitag 4-5 Uhr im Dekanatszimmer, 
U niyersitätsgebäude). 
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Vorbemerkungen. 

I. Immatrikulation und Inskription. 
Die Meldungen zur Immatrikulation haben im Winterhalb­

jahr 1918J19 vom 16. September bis zum 6. Oktober im Universitäts­
sekretariat, unter Benutzung der dort zu e\rhaltenden Anmeldekarten, 
persönlich zu erfolgen. Spätere Meldungen können nur berück­
sichtigt werden, wenn die Verzögerung vom Immatrikulationsaus­
schuß als ausreichend begründet angesehen und von. dem König-
lichen Kommissar genehmigt wird. ' 

Die Immatrikulationstage werden bei der Anmeldung bekannt 
gegeben. • 

Nach vollzogener Immatrikulation haben sich die Studierenden 
bei dem Dekan derjenigen Fakultät, der sie angehören wollen, be­
hufs Eintragung in das Album der Fakultät (Inskription) zu 
melden. 

Das Universitätssekretariat ist ebenso wie die Quästur von 
8 1J, bis 12 Uhr geöffnet. 

Schriftliche Anfragen in F ak u I t ä t sang eie gen he i t e n sind 
an die Dekanatskanzlei zu richten. 

II. Immatrikulationsbedingungen. 
Wer als Studierender aufgenommen werden will, hat sich über . 

seine bisherige sittliohe Führung auszuweisen (bei unt,erbrochenem 
Studium durch polizeiliche Führungszeugnisse für die Zwischenzeit, 
eventuell den Militärpaß). Wer bereits vorher andere Universitäten 
besucht hat, ist verpflichtet" die ihm von diesen erteilten Abgangs­
zeugnisse vorzulegen. 

A. Zum Nachweise der wissensohaftliohen Vorbildung für das 
akademische Studium haben An g e h'ö ri g e des D e u t s 0 h e n 
Re ich es außerdem dasjenige Reifezeugnis einer deutschen neun­
stufigen höheren Lehranstalt beizubringen, welches für die Zulassung 
zu den ihrem Studienfach entsprechenden Berufsprüfungen in ihrem 
Heimatstaate vorgeschrieben ist. 
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Genügt nach den bestehenden Bestimmungen für ein Berufs­
studium der Nachweis der Reife für die Prima einer neunstufigen 
höheren Lehranstalt, so reicht das auch für die Immatrikulation aus. 

Das Gleiche gilt von dem in den Verfügungen des Ministers 
der geistlichen und Unterrichts-Angelegenheiten vom 3. April 1909 
und 11. Oktober 1913 zugelassenen Vorbildungsnachweis für das 
Studium, welches zum Berufe der Oberlehrerin führt. 

In der Philosophischen, der Naturwissenschaftlichen 
und der Wirtschafts- und sozial wissenschaftlichen I<'akul­
tät werden außerdem immatrikuliert: Inländer, die ein Reifezeugnis 
nicht besitzen, aber wenigstens dasjenige n-faß von Schulbildung 
erreicht haben, das für die Erlangung der Berecht.igung zum ein­
jährig-freiwilligen Dienst vorgeschrieben ist, mit besonderer Erlaubnis 
des Immatrikulationsausschusses auf die Dauer von vier Semestern 
(kleine Matrikel). Aus besonderen Gründen kann der, Imma­
trikulationsausschuß die Verlängerung des Studiums um zwei Se­
mester gestatten. 

Für die Wirtschafts- und sozialwissenschaftliehe Fakul­
tät, welche nach § 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben einer 
Handelshochschule zu erfüllen hat, darf von dieser Befugnis 
allgemein nur zugunsten solcher Inländer Gebrauch gemacht wer­
den, welche die Voraussetzungen der Zulassung zu den Handels­
hochschulprüfungen (kaufmännische Diplom-, Handelslehrer- und 
Versicherungsverständigen-Prüfung) erfüllen, nämlich: 

1. bei Abiturienten der Kgl. Bayrischen Industrieschulen, der Kgl. 
Sächsischen Gewerbe - Akademie zu Chemnitz und solcher 
höheren deutschen Handelsschulen, deren oberste Klasse der 
Oberprima der neunst,ufigen höheren deutschen Lehranstalten 
entspricht; 

2. bei Kaufleuten (Industriellen, Bankbeamten, Versicherungs­
beamten usw.), welche die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen 
Militärdienst im Deutschen Reiche erworben und eine mindestens 
zweijährige praktische Tätigkeit beendet haben; der Besuch einer 
höheren Handelsschule kann auf diese Zeit angerechnet werden; 

3. bei seminarisch gebildeten Lehrern, welche im Deutschen Reiche 
die SchulamtsprUfungen ue::;tanuen haben, die in ihrem Bundes­
staate vorgeschrieben sind. 
Diesen drei Kategorien wird von dem Immatrikulationsaus­

schuß auf Antrag ohne weiteres die Dauer der Immatrikulation 
um zwei Semester verlänge~t werden~ 

Die Immatrikulation von Frauen, die ein Reifezeugnis nicht 
besitzen, ist, auch wenn sie mit dem Studium Handelshochschul-
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zwecke verfolgen, nur mit besonderer Genehmigung des Herrn 
Ministers zulässig, die duroh den Immatrikulationsausschuß nach­

zusuchen ist. 
B. Ausländer können immatrikuliert und bei jeder Fakultät 

'eingetragen werden, sofern sie sich über den Besitz einer Schul­
bildung ausweisen, welohe der unter A, Absatz 1 und 2 bezeich­

neten für gleichwertig zu erachten ist. 
In der Wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Fakultät 

.können his auf weiteres auch Ausländer, die sich im Besitze eines 
Reifezeugnisses nicht befinden, zur Immatrikulation mit der kleinen 
Matrikel unter den gleichen Bedingungen wie Inländer zugelassen 
werden. Für Ausländerinnen ist diese Immatrikulation nur mit Go­

nehmigung des Herrn Ministers !iml~ssig. 
Alle Dokumente sind im Original und auf Verlangen auch in 

amtljch beglaubigter Übersetzung vorzulegen. 
Die eingereichten Papiere sowohl der Inländer wie der Ausländer 

verbleiben bis zur Exmatrikulation auf dem Universitäts sekretariat. 

Als Studierende dürfen nicht aufgenommen werden: 

1. Reichs-, Staats-, Gemeinde- oder Kirchenbeamte ; 

2. Angehörige einer anderen ·preußischen öffentlichen Bildungs­
anstalt, sofern nicht besondere Bestimmungen eine Ausnahme 

begründen; 
3. Personen, welche dem Gewerbestande angehören. 

U eber die Zulassung dieser Gruppen als Gasthörer s. S. 9 ft. 

IH. Gebühren und Honorare für 
immatrikulierte Studierende. 

Die Immatrikulationsgebtihr beträgt 20 Mark, und für 
diejenigen, die schon auf einer Hochschule des Deutschen Reichs 
oder auf den Universitäten Wien, Prag, Graz, Innsbruck~ Czernowitz, 
Base], Bern, Genf, Lausanne, Zürich immatrikuliert waren, 12 :Mal'k. 
Diese Ermäßigung raUt jedoch weg, we~n seit dem Abgange des 
Studierenden von einer anderen Universität bis zum Eintritt in die 
Frankfurter Universität bereits 4 Semester verflossen sind. 

Jeder Student hat einen einmaligen B i b I io t he ks bei tr n g von 
3 M. sowie auGerd,em für jedes Semester an A udi tori eng eId 5 M.) 
Bibliotheksgebühr 2,50 M.,.Beitrag.zur Studentenkasse 1 M· t 

Krankenkassenbeitrag 2 M., Unfally~rsicherullgshei-
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trag 1 M., zusammen 11,50 Mark zu entrichten. Von allen Studieren­
den, die als Mitglieder eines Seminars aufgenommen werden, ist eine 
Seminargebühr von 5 Mark im Semester zu entrichten. Bei dem 
Belegen von Seminarübungen haben die Studierenden der Quästur 
Bescheinigungen der Seminardirektoren vorzulegen, daß sie zu den 
betreffenden Seminaren zugelassen sind. 

Von den Studierenden der Medizin und der Naturwissenschaften 
wird eine Institutsgebühr von 5 Mark im Semester erhoben. 

Das gewöhnliche Ho n 0 rar für privatim angekündigte V Of­

tragsvoIlesungen beträgt in allen Fakultäten 5 Mark für die W ochen­
stunde. Für Experimentalvorlesungen • und für Übungen können 
höhere Sätze erhoben werden. 

Eine Stundung der Vorlesungshonorare ist nach den von" 
dem Herrn Minister erlassenen Bestimmungen an der Universität 
Frankfurt a. M. nicht möglich, dagegen können würdigen und be­
dürftigen Studierenden 50 %

, ausnahmsweise 80 % des Honorars 
erlassen werden. Gesuche sind schriftlich bei dem Rektor innerhalb 
der ersten drei V\T oehen des Semesters unter Beifügung der er,": 
forderliohen Belege über BedürfUgkeit und Fleiß einzureichen. 
Näheren Aufschluß geben die Anschläge am schwarzen Brett. 

Die (vorauszuzahlende) Gebühr für ein Abgangszeugnis 
(Exmatrikel) beträgt 15 Mark; sofern es zugesandt werden soll, 
50 Pfg. mehr. 

Ausländer haben an Immatrikulationsgebühr, BibJiotheks-, 
Instituts- und Seminargebühren, Praktikantenbeiträgen, Auditorien­
geld, Krankenkassenbeitrag die doppelten Sätze zu entrichten . 

IV. Vorlesungen. • 

Über den Beginn der V orlesllngen unterrichten die Anschläge 
am Schwarzen Brett, das Sekretariat gibt darüber keine 
Aus k II n ft. Das Winterhalbjahr 1918/19 beginnt offiziell am 16. Sep­
tember und schließt mit dem 15. Februar. Das Bel e gen der Vor­
lesungen soll innerhalb vier W Dchen nach dem Beginn des Semesters er­
folgen. Späteres Belegen ist nur mit Genehmigung des Rektors erlaubt. 
Wer bis zum 12. Oktober nicht mindestens eine Privatvorlesung 
belegt hat, wird aus der Liste der Studierenden gestrichen. Die zu 
belegenden Vorlesungen sind in das Anmeldebuch einzutragen. Es 
empfiehlt sich, die Vorlesungen, die bei dem seI ben Dozenten belegt 
werden, im Anmeldebuoh unmittelbar aufeinander folgen zu lassen. 

Auf die für die Prüfungen vorgeschriebene Studienzeit wird 
ein Semester nur dann angerechnet, wenn der Studierende mindestens 
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eine Privatvorlesung bezw. Übung belegt und vorschriftsmäßig an­
gemeldet bezw. bei den Übungsvorlesungen auch abgemeldet hat. 
Die Abmeldung darf im letzteren Falle frühestens vierzehn Tage 
vor dem Semesterschluß stattfinden. 

Vor Einholung der Te s tat e "bei dem Dozenten hat der Stu­
dierende das Anmeldebuch bei der Quästur einzureichen und die Ge­
bühren sowie das Vorlesungshonorar zu entrichten. 

Die Studierenden der Medizinischen Fakultät können sämtliche 
y orlesungen auch an der Kasse des Städtischen Krankenhauses 
belegen und bezahlen. 

. Nähere Mitteilungen über das Zahlungs verfahren enthält 
das Anmeldebuch. 

V. Gasthörer und Besucher. 
I. An den Vorlesungen der Universität können als Gasthörer 

auch solche Personen teilnehmen, die, ohne al~ Studierende imma­
trikuliert zu sein, einem Berufsstudium obliegen wollen. Für ihre 
Zulassung gelten folgende Bestimmungen: 

1. Männliche Reichsdeutsche haben wenigstens das­
jenige Maß der Schulbildung nachzuweisen, welches für die 
Erlangung der Bereohtigung zum Einjährig-Freiwilligen 
Dienst vorgeschrieben ist. 

2. Weibliche Reichsdeutsche haben mindestens das 
Zeugnis der Reife für die Obersekunda eines deutschen 
Gymnasiums, Realgymnasiums oder einer Oberrealschule, 
oder das Zeugnis der Reife einer Realschule, oder' das 
Zeugnis über die bestandene Lehrerinnenprüfung oder das 
Zeugnis über die erfolgreiche Absolvierung einer höheren 
Mädchenschule zu erbringen; letzteres genügt jedoch nur 
in Verbindung mit zureichenden Nachweisen über erlangte 
weitere ,vissenschaftliche Fortbildung. 

3. Ausländer haben eine gleichwertige Vorbildung nach­
zuweisen. 

4. Ausgeschlossen von der Zulassung sind: 

a) immatrikulationsfähige Personen, welche in dem gewöhn­
lichen Alter der Studierenden sind und sich ohne aus­
reichenden Grund nicht haben immatrikulieren lassen; 

b) Personen, welche im Disziplinarwege mit der Entfernung 
von der Universität zu Frankfurt a. M. oder mit dem 
Ausschluß von dem Universitätsstudium bestraft sind. 
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}fit dem Gesuch um Zulassung sind die erforderlichen Na c h­
we i s e über die V 0 rb ild ung und von nicht beamteten Personen 
ein U II b e s c hol t e 11 11 e i t s z e u g n i s vorzulegen. Die Gasthörer 
haben sich bei der Anmeldung, die in der Regel innerhalb der ersten 
drei 'V" Dehen nach dem vorgeschriebenen .. Anfang des Semesters zu 
erfolgen hat, über die Zugehörigkeit zu einer der Fa ku 1 t ä t e n zu 
entscheiden. Außerdem sind sie gehalten, die von dem Herrn Unter­
richtsminister vorgeschriebenen Auskünfte über ihre Personalver­
hältnisse zu erteilen. 

H. Als Be s u ehe r können an den Vorlesungen weiter solche 
Personen teilnehmen, die lediglich auf ihre wissenschaftliche Fort>­
bildung' bedacht sind. Ihre Zulassung hat zur Voraussetzung: 

1. daß sie das 18. Lebensjahr vollendet haben, 

2. daß sie nicht Schüler' sind, 

3-. daß sie diejenige sittliche und geistige Reife besitzen, die 
eine gedeihliche Teilnahme an den der Fortbildung dienenden 
Einrichtungen und Veranstaltungen der Universität ge­
währleistet. 

Auf Verlangen haben die. ihre Zulassung beant,ragenden Per- . 
sonen die erforderlichen Nachweise zu erbringen. 

Besondere Bestimmungen für einzelne Veranst.altungen zur 
Fortbildung bleiben vorbehalten. 

IH. Über die Zu las s u n g der Gasthörer wie der Besucher ent>­
scheidet der Rektor. Sie erfolgt nur für das laufende Semester 
(eing~rechri.et die anschließenden Ferien) und ist jederzeit wider­
ruflich, sobald nach dem Ermessen des Rektors die Fortset~ung 
des Besuches mit der akademischen Ordnung nicht vereinbar ist. 

Zum Belegen der einzelnen Vorlesungen bedarf es bei Gas t>­
hörern jeweils der Zustimmung des Dozenten. Die Zustimmung 
kann in allen Fakultäten, ausgenommen die medizinische, als er! 
teilt gelten, falls sich nicht ein genereller gegenteiliger Vermerk 
im Vorlesungs-Verzeichnisse findet. 

Be s u ehe r können solche Vorlesungen und Übungen, welche 
im Vorlesungs-Verzeichnis als der Fortbildung dienend besonders 
gekennzeichnet sind, ohne weiteres belegen. Wünscht dagegen. ein 
B.esucher eine der im allgemeinen für Besucher nicht zugänglichen 
Vorlesungen oder Übungen zu oelegen, so bedarf er dazu der Erlaub­
nis des Dozenten. 

, 
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IV. Für den Besuoh der medizinischen Vorlesungen und 
Übungen gelten folgende besondere Vorschriften: 

a) Gasthörer wie Besucher haben grundsätzlich für jede ein­
zelne Vorlesung und Übung die sc hriftl ich e Zustimmung 
des Dozenten einzuholen und diese zugleich mit dem aus­
gefüllten Gasthörer- bezw. Besucherschein bei der Quästur 
einzureichen. 

b) Die Zulassung von Besuchern kann jederzeit, auch wäh­
rend der Ferien, erfolgen. 

c) Arzte und Medizinalpraktikanten, welche als Besucher ihre 
Zulassung erhalten, können Vorlesungen und Übungen jeder­
zeit, auch während der Ferien, belegen und bedürfen zum 
Belegen der Zustimmung des Dozenten nicht. 

V. An Gebühren und Honoraren haben zu zahlen: 

1. inländische Gasthörer und Besucher: 

a) für den Gasthörer- bezw. Besucherschein 5 Mark, 
die Gasthörer außerdem 5 Mark Auditoriengeld, 1 Mark 
Unfallversicherungsbeitrag und 2 Mark 50 Pfg. 
B ib liothe ksgeb ühr; 

b) an Ho no rar die gleichen Sätze wie die Studierenden, je­
doch mit der Maßgabe, daß für die Publica, mit Ausnahme 
derjenigen in der medizinischen Fakultät, die unentgeltlich 
sind, der gewöhnliche Satz von 5 Mark für die Semester­
Wochenstunde zu entrichten ist j 

c) an sonstigen Vor I e s u n g s ge b ü h ren die für die Studieren­
~len geltenden Sätze, bis auf die Praktikantenbeiträgo für 
nie Übungen im Physikalischen Verein, für welche erhöhte 
Sätze gefordert werden;. 

2. ausländische Gasthörer und Besucher: 

a) an Ge bühren, einschließlich der Gebühr für den Gast­
hörer- bezw. Besucherschein und des Auditoriengeldes, die 
doppelten Sätze; 

b) an Honoraren die gleichen wie die inländischen Gast­
hörer und Besucher. 

VI. Den Gasthörern ist· auf "'Tunsoh die Annahme und der 
Besuch der Vorlesungen und.Übungen (ebenso wie den Studierenden) 
durch den Dozenten zu bescheinigen. 

VI!. Für dos Belegen der Vorlesungen durch Gasthörer 
und _ Be~llche( gelten im übrigen folgende. Bestimmungen: 
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Die Gas t hör erhaben wie die Studierenden die Vorlesungen, 
an denen sie teilzunehmen beabsichtigen, innerhalb der ersten vier 
Wochen des Semesters zu belegen. Späteres Belegen ist nur mit 
Genehmigung des Rektors erlaubt. 

Erst naoh der Bezahlung des Kollegiengeldes darf .der Gast­
hörerschein den Dozenten zur An t e s t i e run g vorgelegt werden. Das 
Antestieren kann nur innerhalb der ersten vier W oehen, das Ab­
testieren nur innerhalb der letzten zwei "\\r Dehen des Semesters 
erfolgen. Späteres Antestieren und früheres Abtest,ieren ist nur 
mit Genehmigung des Rektors gestattet. 

Be suchers ehe ine werden, abgesehen von der Medizinischen 
Fakultät (s. IV, b, S. 11), im Wintersemester nur bis Ende November, 
im Sommersemester bis Ende Mai ausgestellt. Bis spätestens 
1. Dezember, bezw. 1. Juni haben die Besuoher das Kollegiengeld 

. für die von ihnen ausgewählten Vorlesungen zu entrichten. Eine 
Verlängerung dieser Fristen kann nur in Ausnahmefällen mit Ge­
nelllnigung des Rektors stattfinden. 

Nähere Mitteilungen über das Zahl ungs verfa hren enthalten 
den Gasthörer- bezw. Besucherschein sowie die im U niversitäts­
sekretariat erhältlichen "Zulassungsbedingungen 'für Gasthörer und 
Besucher" . 

VI. Bibliotheken. 
Als Uni v ersi tä ts bi b li 0 the k ist die Stad t-B i b lio the k 

zur VerfUgung gestellt. Ferner kommen zu~ Benutzung die 
Senckenhcrgische Bibliothek und die Freiherrlich Oarl 
von RolhRchild'sche öffentliche Bibliothek. Während 
die Entleihllug aus der SenckenlJergischen Bibliothek nur in der 
Bibliothek selbst stattfindet, ist es den Studierenden ermöglicht, 
die alls den beiden anderen Bibliotheken entliehenen Werke in der 
Universität in Empfang zu nehmen. Bei der erstmaligen Entleihung 
haben sich die Studierenden in der Stadt- bezw. Rothschild'schen 
Bibliothek einzufinden und ihre studentische Erkennungskarte vorzu­
zeigen, die mit dem Stempel "belegt" versehen wird. Die gestempelte 
Erkennungskarte berechtigt ihren Inhaber während seiner ganzen 
hiesigen Studienzeit zur Entleihung. Das Abgangszeugnis und die 
von AusHindern bei der Immatrikulation hinterlegten Pässe und 
Ausweispapiere werden Studierenden, welche die Bibliotheken be­
nutzt haben, erst ausgehändigt, nachdem die Ausleihe der Stadt­
bezw. Rothschild'schen Bibliothek durch den Stempel .frei" auf der 
Erkennungskarte bescheinigt hat" daß der Entleiher der Bibliothek 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

13 -

gegenüber keine Verpflichtung mehr hat. Die Aus gab e der Bücher 
findet Montag bis Freitag von 11-1 Uhr und 4-6'/. Uhr, Samstag 
von 11-1 Uhr in dem Lesesaal der Universität statt, woselbst 
auch die durch Vermittelung der Universität und unmittelbar in 
den Bibliotheken entliehenen Werke zurückgegeben werden können. 
Die Bestellung der Bücher geschieht für die Stadtbibliothek auf 
gelben, für die Rothschild'sche Bibliothek auf roten Scheinen. Werke, 
deren Bestellzettel bis morgens 8 Uhr im Bibliotheksbriefkasten 
einliegen,können in der Regel noch an demselben Vormi! tag gegen 
12 Uhr in Empfang genommen werden. Die Leihfrist beträgt für 
die Stadtbibliothek 4, für die Rothschild'sohe Bibliothek 8 Wochen. 
Nicbt abgeholte Bücher werden nach Verlauf von 4 Tagen an die 
betr. Bibliotheken zurückgegeben. Vor Schluß des Semesters müssen 
die von der Stadtbibliothek entliehenen Werke zurückgegeben, oder 
es muß die Verlängerung der Leihfrist beantragt werden. Neue 
Entleilillngen während der Ferien sind nur nach Erfüllung dieser 
V orsciltift statthaft. 

Die Senckenbergische Bibliothek (Medizin und Natur­
wissenschaften) kann von den Studierenden unter denselben Be­
dingungen benutzt werden, wie die Stadtbibliothek. 

Die Bücher der Zentralbibliothek des städtisohen 
Kr a n k e n hau seS können von den Studierenden in der Bibliothek 
eingesehen werden (Lese-Saal). Für die Benutzung der Handbiblio­
theken der Institute und Kliniken bestehen besondere Vorschriften, 
die an Ort und Stelle eingesehen werden können. 

In der UniverRität selbst ist den Studierenden ein Lese saal 
zur Verfügung gestellt, der geöffnet ist: Montag bis Freitag von 
9-1 Uhr und 4-8 Uhr, Samstag von 9-1 Uhr. In diesem Lese­
saal ist eine Handbibliothek aufgestellt, die Werke auS allen 
\Vissenschaften (mit Ausnahme der Naturwissenschaften) enthält, 
deren Benützung den Studierenden durch ausführliche alphabetische 
und systematische Kataloge erleiohtert wird. 

Außerdem sind 'in den Instituten und Seminaren -der 
Universität F ach bi bl i 0 t h ek e n eingerichtet, über deren Benutzung , 
Näheres aus den Anschlägen am Schwarzen Brett oder bei· den 
Direktoren der Institute (Seminare) zu erfahren ist. Über die 
räumliche Lage der Universitätsinstitute und -Seminare 8. S. 63. 
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VII. Wohnungen. 
Jeder Studierende ist verpflichtet, bei der Aufnahme seine 

'Vohnung anzugeben und, sobald er einen Wohnungs· 
w e c h8 e 1 vornimmt, dem Universitätssekretariat binnen drei Tagen 
hiervon Anzeige zu machen. 

Wohnungen für Studierende mit Angabe der Preise enthält der 
vom Uni varsi tä ts- Wo hu ungs am t herausgegebene Wohnungs­
anzeiger, der beim Pförtner des Universitätsgebäudes, Jordanstr.17, 
und beim Pförtner des Städtischen Krankenhauses, Eschenbachstr 14, 
für 10 Pfg. erhältlich ist. 

VIII. Vergünstigungen. 
1. Die Akademische Krankenkasse, für die von jedem 

immatrikulierten Studierenden ein Semesterbeitrag VOll 2 :Mark er­
hoben wird (siehe oben unter In, S. 7), gewährt ihren Mitgliedern 
in Krankheitsfällen unter den in der Satzung bezw. vom Vorstande 
festgesetzten Bedingungen unentgeltliche ärztliche Behandlung und 
freie Arznei in Frankfurt a. M. Näheres erfahren die Studierenden 
aus einem Merkblatt, das ihnen beim Belegen der Vorlesungen mit 
iiberreicht wird. 

Gasthörer können, soweit sie nicht einer anderen Kranken­
versicherung angehören, a~f Antrag vom Vorstand zur Mitglied­
sch~ft zugelassen werden. Besucher sind von der Mitgliedschaft 
ausgeschlossen. 

2. Die Bestimmungen über die U n fall ver s ich e run g 
und die sonstigen den immatrikulier,~en Studierenden gewährten 
Vergünstigungen, insbesondere für die Benutzung der städtischen 
Straßenbahn, für den Besuch der Theater, des Palmengartens, 
des Zoologischen Gartens, :rür Reiten, Rudern, Turnen, Schwimmen 
ete. werden durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt gemacht • 

• 
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Systema tisches Verzeichnis 
der Vorlesungen. 

Alle Vorlesungen, denen nicht ein besonderer Vermerk beigesetzt 
ist, sind Privatvorlesungen. 

Die mit einem' bezeichneten Vorlesungen sind für immatrikulierte 
Studierende unentgeltlich. . 

Die der Fortbildung dienendenVorlesungen und Übungen, zu denen 
Besucher grundsätzlich zugelassen werden (s. Vorbemerkung, 

. S. 9 ft), sind mit einem t bezeichnet. 

Vo'rlesungen, für deren Besuch in jedem Falle die besondere 
Genehmigung des Dozenten erforderlic)1 ist, sind durch die Be­

merkung "nach Anmeldung" gekennzeichnet. 

Für die Beteiligung an Seminarübungen bedarf es s t e t s persön-
- licher Anmeldung bei dem Seminar-Direktor. 

J 
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l. RechtswissenschaftIiche Fakultät. 
A. Vorlesungen. 

tEinführung in die Rechtswissenschaft; Di. Da. Pr. 8-9. Giese. 

tRömische Rechtsgeschichte Jincl. Zivilprozeß); Di. Do. Fr. 10-11. 
Lewald. 

tSystem des rÖlilischen Privatrecht,s als Einführung in das Privat-
recht; Mo. bis Fr. 12-1. Titze. 

tDeutsche Rechtsgeschichte; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Burchard. 
tGrundzüge des deutschen Privat,rechts; Mo.Di. DO.I~-'r.11-12. Planitz. 
tPreußische Rechtsgeschichte; Mi. 8-10. Giese. 

tBürgerliches Recht: Allgemeiner Teil; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. 
Pagenstecher . 

tBürgerliches Recht: Recht der SChulch-erhilltnisse; Mo. Di. Do. Fr. 
12-1. Planitz. 

t*Die Deliktsobligationen des BGB; Mi. 11-12. Titze. 
tBürgerliches Recht: Sachenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Titze. 
tBürgerliches Recht: Familienrecht; Mi. 9-11, Sa. 9-10. Burchard. 
tBürgerIiches Recht: Erbrecht; Mo. Di. Da. Fr. 11-12. Lewald. 
tGrundziige des Bürgerlichen Rechts für die Studierenden der Wirt-

schafts- und Sozialwissenschaften; Mi. 9·11, Sn. 9-10. Planitz. 

tHandelsrecht; Mo. Di. Do. I?r. 10-11. 
tRecht der G. m. b. H.; Mi. 12-1. 
*Wechsel- und Scheckrecht; Do. 5-6. 

Burchard. 
Saenger. 

Burchard. 
tBörsen, Börseneinrichtungen und Börsengeschäfte unter dem Ein-

flusse des Krieges; Di. 7-8 abds. TrumpIer. 
tEinführung in Patent- und Gebrauchsmusterrecht ; einstUndig nach 

Vereinba.rung. Wirth. 

*Internationales Privatrecht: Die Haager Kon-ventrionen; Mi. 12 .. 1. 
, Lewald. 

tStrafrecht; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Delaquis. 
t*Probleme der Strafrechtsreform (für alle Fakultäten): Fortsetzung 

der Vorlesung aus dem Sommersemester 1918; Di. 5-6 (vier-
zehntägig). Delaquis. 

tStrafprozeßrecht; Mo. Di. Do. Fr. 8-9. FreudenthaI. 

tZivilprozeßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahren; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

tKonkursrecht; Di. 6-8. 

tStaatsrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. 

Pagenstecher . 
Saenger. 

FreudenthaI. 
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t Verwaltungs recht, Besonderer Teil. Ausgewählte Gebiete; Do. 7-8 
abds. . Cahn. 

t Das Recht der deutschen Sozialversicherung (Reichsversicherungs-
ordnung u. Angestelltenversicherungsges.); Di.Fr. 7-8 abds. Cahn. 

tKirchenrecht; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. Giese. 
tVölkerrecht: Di. Do. Fr. 10-11. Delaquis. 
*t\Veltkrieg und Rechtsordnung (für Sl.udierende aller Fakultäten); 

Mo. 8-9. Giese. 
Gerichtliche Medizin siehe unter Vorlesungen der Medizinischen Fakultät. 
Volkswirtschaftslehre und Privatwirtschaftslehre siehe unter Vorlesungen 

der Wirtschafts- und SozialwissenschafLHchen Fakultät. 

B. Übungen. 
*Leseübung im Sachsenspiegel; l-stündig nach Vereinbarung. Planitz. 
'Oonversatorium über bürgerliches Recht (Allgemeiner Teil); am 

zweiten und vierten Dienstag jeden Monats von 12-1. Pagenstecher . 
Übungen im bürgerlichen Recht für Anfänger; Da. 6-8. Lewald. 
Übungen im Bürgerlichen Recht für Vorgerücktere; Mi. 6-8. Titze. 
*Oonversatoriuffi. über Zivilprozeßrecht, Teil I: Erkenntnisverfahren ; 

am ersten u, dritten Dienstag jeden Monats von12-1. Pagenstecher. 
Übungen im Handelsrecht mit schriftlichen Arbeiten (auch für St,u­

dierende der Wirtschafts-u. Sozialwissenschaften); Mo.6-8. Planitz. 
Zivilprozessuale, das Bürgerliche Recht mitumfassende Übungen 

(mit schriftlichen Arbeiten); Da. 6-8. Pagenstecher. 
Übungenim Strafrechtm. schriftlichenArbeiten ; Mi. 11-1. Freudenth,,1. 
Übungen im Staats- u. Verwaltungsrecht (mit schriftlichen Arbeiten), 

auch für Angehörige der Wirtschafts- und Sozialwissensohal!;­
lichen Fakultät; Sa. 8' /. s. t.-l0. Giese. 

Sprachliche Einführung in die Quellen des römischen Rechts (bei; 
weiterer Kriegsdauer für Anfänger und Fortgeschrittene zusam­
men); Di. 6-8. Schneider. 

Antaogerkursus im Griechischen siehe unter Vorlesungen der PhiloBo 
~ phisehen Fakultät. 

C. Rechtswissenschaftliches Seminar. 
'Öffentlichrechtliches Seminar: Anleitung zu wissenschaftlichen Ar­

beiteni. Staats-, Verwaltungs- u.Völkerrecht; Di.6-8 (14-täg.). Giese. 
·Strafrechtliches Seminar: Lektüre kleinerer Monographien, V Or­

träge und rechtsvergleichende Arbeiten, insbes. über die neuesten 
Strafgesetzvorentwürfe Deutschlands, Oesterreichs und der 
Schweiz); Di. 6-8 (vierzehntägigy. Delaquis. 

D. Ergänzungskurse für Kriegsteilnehmer 
'Repetitorium im Staats- und Verwaltungsrecht für Kriegsteilnehmer; 

Fr. 5-6. FreudenthaI. 
Weitere Kurse nach Bedürfnis. 
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11. Medizinische Fakultät. 
A. Vorlesungen und Übungen flir Studierende 

während des Semesters. 
Die Fakultät riit den Studierenden dringend, ihren Studien den \'on der 
Fakultät aufgestellten S t nd i e TI P 1 a n (zu erhalten auf dem Sekretariat) 
zugrunde zu legen. Die im folgenden in Klammern" jeder Vorlesung bei­
gefUgten Zahlen geben an, für welches Studiensemester diese Vorlesung, 
entsprechend diesem St.udienplan, empfohlen wird, doch bleibt. die Aus­
wahl der Vorlesungen den Studierenden freige~tenL (Über die Zulnssung 
von Gasthörern und Besuchern zur Teilnahme an den- Vorlesungen und 

übungen der :Medizinischen Fakultiit siehe Vorbemerkungen S.l1.) 

I. Anatomie und Histologie, Entwicklungsgeschichte. 

Systematische Anatomie, 1. Teil; Mo. bis Fr. 8-8'/4, Sa. 9-9'/, (1-2). 
Goeppert. 

Osteologie und Myologie; Di. Da. Fr. 5 11,-6. Sa. 8-8'/. (1 n. 2). 
Bluntscbli. 

Myologie (für Hörer, die schon Osteologie belegt hatten, im Rah­
men des vorstehend angekündigten Gesamtkollegs) ; zweistündig. 

Bluntscbli. 
Mo. Mi. 51/,-6. Blunlschli. Topographische Anatomie; 

Anatomisches Kolloquium; lstdg. nach Verabredung (4 u. 5.) 
Bluntschli. 

'Anatomische Präparierübungen; MO.-Fr. 9-12 u.2·5, Sa. 10·12. 
Goeppert u. Bluntschli. 

* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 8-6 (nach An-
meldung). Goeppcrt.. 

11. Physiologie. Q 

Vegetative Physiologie; 1Jo. bis Fr. 9-9'/. (3-4). Embden. 
Physiologie der Atmung,' des Kreislaufs und der Bewegung; Di. 5 1/,-6, 

Mi. Fr. 11-113/4 (3-5). Betbe. 
Physiologisches Praktikum; Mo. Di. Da. Fr. 10 1/.-12 (4 c 5). 

Embden' und Bethe. 
Die chemische Organisation der Zelle; Mi. 6 1/,.7 (3-5). Schmitz. 
Kurs der chemisch-klinischen Blutanalyse ; Sa. 11 1/4-1 (4,5 u. klin.) 

Schmitz. 
Physiologie der Bewegung mit besonderer Berücksichtigung der 

künstlichen Glieder; nach Verabrednng (5-8). Wildermuth • 
• Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich in zu verab-

redenden Stunden. Embden. 
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* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (nach Anmeldung); in zu 
verabredenden Stunden (4-10). Bethe. 

tEinführung . in die physikalische Ohemie für Mediziner und Biolo-
gen; einstündig nach Verabredung (2-9). Bechhold. 

tPhysiko-chemische Übungen für Fortgeschrittene; zweimal zwei- , 
stündig, nach Verabredung (4-10). Bechhold. 

*Grundlagen der körperlichen Erziehung; 2stdg. In "noch" zu be-
stimmender ,Zeit. Für Hörer' aller Fakultäten. Riesser. 

ill. Allgemeine Pathologie, pathologische Anatomie 
und pathologische Physiologie. 

Allgemeine Pathologie; Mo. bis Fr. 12 ' /._1 (6u.7). 
Pathologisch- anatomische Demonstrationen; Di. 21/.\1-4, 

(8 u. 9). 

Fischer. 
Fr. 3 ' /._4 

Fischer. 
Kursus der pathologischen Histologie (spezielle Pathologie); Mo. 

Mi. 2 ' /,-4 (6 u. 7). Fischer. 
Sektionskurs ; Sa. 10-12; Sektionsübungen in zu verabredenden 

Stunden (8 u. 9). Fischer. 
*Spezielle pathologische Anatomie der Genitalien; Mo. 10-11 (6 u. 7). 

" Goldschmidt. 
Kurs der histologischen Untersuchung frischer Präparate j- Da. 6-7 

(6,7,9 u. 10). Goldschmid. 
Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; (nach Anmeldung); 

täglich 8-7. Fischer. 
* Ausgewählte- Kapitel auS der pathologischen Anatomie des Nerven-

systems; lstdg. in zU verabredender Zeit. Goldstein. 
"'Ausgewählte Kapitel aus der pathologischen Physiologie; Mi. 

6 ' /.-7. Isaac. 

IV. Bakteriologie, Hygiene und Immunitätsforschung. 

Hygiene, 1. Teil; Mi. Fr. 10-11, Sa. 11-12 (6 u. 7). Neisser. 
Kursus der Bakteriologie; Di. Do. 2'/._4 (7). Neisser mit Braun. 
Immunitätslehre mit Demonstrationen; Di. Do. 10-11 (6 u. 7). 

Sachs. 
·~beiten im Laboratorium fü-,:, Gelibtere; tägl. 9-6 (nach Anmeldung). 

Neisser. 
*Schutzimpfung und Serumtherapie; Fr. 5-6 oder nach Vereinba-

rung (6, 7, 8). Sachs. 
Desinfektion in Theorie und Praxis (mit praktischen 

zweistündig nach Vereinbarung (5~10). 
Menschenpathogene Protozoen; Mi. 12-1. 

. 

Uebungen); 
Braun. 

Teichmann . 
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'Hygienisch wichtige Arthropoden (insbesondere krankheitsüberlra­
genele Insekten) und ihre Bekämpfung; Sa. 12-1. Teiehmann. 

Die Bedeutung der experimentell erzeugten Tierkrankheiten für die­
Imll1unität,sforschung und experimentelle Therapie j lstdg. in zu 
yerabredender Zeit. Ritz. 

Pror. Dr. Boehneke 
kündigt gegebenenfalls später an. 

V. Pharmakologie und Experimentelle Therapie • 

. Bxperimentelle Pharmakologie; Mo. Di. Do. Fr. 41/._5 (6 u. 7)) 
Ellinger. 

'Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; täglich 9-6 (nach An-
meldung). Ellinger. 

Allgemeine Grundprinzipien pharmakologischer 'Virkung j lstdg. 
in zu bestimmender Zeit. Rießer ... 

Dr. Adler kündigt gegebenenfalls später an. 

VI. Innere Medizin. 

Medizinische Klinik; Mo. bis Fr. 11 1/<-12, (8-10). 
Seh wenkenbecher. 

Einführung in die innere Medizin (theoretischer Teil); Mo. 101/<-11, 
Mi. 9-9'1< (6 u. 7). Strasburger. 

Medizinische Poliklinik; Mo. Mi.Fr. 12'/.-1. (8-10). Strasburger. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Anfänger (gemeinsam 

mit Dr. Schönfeld); Sa. 9';,-11. (6 u. 7). Isensehmid. 
Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (gemeinsam mit 

Dr. Schönfeld) ; Do.5 1/,-7. (8 evt. auch 9 oder 10). Isensehmid. 
Ohemisch-mikroskopischer Kurs; Fr. 2 1/<-4. (6). Strasburger •. 
*Colloquium über ausgewählte Kapitel der inneren Medizin; 

Mo. 6'/.-7 (10). Sehwenkenbecher •. 
'Pysikalische Therapie; Di. 4'/.-5 (9 u. 10). Strasburger. 
Kurs der therapeutischen Methoden; Mo. 10-11 (10). Dreyfus. 

Dr. Alwens kündigt gegebenenfalls später an. 

VII. Kinderheilkunde. 

Kinderklinik ; Mo. Mi. Do. 3 1/._4 (9 und 10). v. Mettenheim •. 
'Ernährung und Ernährungsstörungen im Säuglings- u. Kindesalter ~ 

Fr. 3'/<-4. v. Mettenheim. 
Psychopathologie des Kindes mit Krankenvorstellungen (auch fül' 

Hörer anderer Fakultäten); einstündig in Doch zu bestimmender" 
Zeit. Hahn. 
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VIII. Neurologie. 

Neurologisohe Klinik; So. 8-8'/4 (8-10). Knoblauch. 
Klinische Einführung in die Neurologie; Do.5 1/4-6. Dreyfus. 
Anatomisch-physiologische Einführung in die Nervenklinik ; Mi. 

51/._6 (6-8). Goldstein. 
"Ausgewählte Kapitel aus der klinischen Neurologie; Do. 5-6 (8-10). 

Knoblauch. 
* Ausgewählte Kapit.el aus der pathologisohen Anatomie des Ner-

vensystems; lst~lg. in zu verabredender Z:eit. Goldstein. 
Arbeiten im Neurologischen Institut; täglich (6-10). Goldstein. 

IX. Psychiatrie. 

Psychiatrische Klinik; Di. Fr. 5 1/4-7 (9 u. 10). Sioli. 
Einfiihrung in die Psychiatrie mit besonderer Berücksichtigung der 

Untersuchungs methoden ; Fr. 4 ' /4-5 (9). Rrecke. 
*Spezielle Psychiatrie (theoretisch); Sa. 4 ' /4-5. Raecke. 
Psychotherapie; Mi. 6-7. Hahn, 
Psychopathologie des Kindes mit Krankenvorstellungen (auch für 

Hörer an,derer Fakultäten); lstdg. in noch zu best.immender 
Zeit. Hahn. 

Gerichtliche Psychiatrie für Medizinor und Juristen (mit Kranken-
vorstellungen); Di. 7 ' /4.8 (10). Rrecke. 

* Arbeiten im Laboratorium für Geübtere; in zu verabredender Zeit 
(9 u. 10). Sioli. 

X. Chirurgie, Orthopädie. 

Chirurgische Klinik; Mo. bis Fr. 10-11 (8 u. 9). Rehn. 
Orthopädische Ohirurgie; Di. Do. 12 ' /._1 (9 u. 10). Ludioff. 

Klose. Allgemeine Ohirurgie; Mo. Do. 11'/.-12, Fr. 4' /._5 (6). 
Einführung in ctie Chirurgie mit praktischen Übungen; Di. Fr. 

11 ' /4-12 (6 u. 7.) Wolf!. 
Frakturen und Luxationen; Mi. 11 ' /.-12, Sa. 8-8'/. (6 u. 7). 

Propping. 
Verbandkurs mit besonderer Berücksichtigung der Schienenverbände 

und der Gipsteehnik; Vi. 5 ' 1._6 ' /. (7). Simon. 
Urologisch-eystoskopischer Kurs; 1stdg. nach Verabredung (9 u.10). 

·Kolloquium über orthopädisohe Ohirurgie; 
·redung. 

Unfallheilkunde mit praktischen Übungen; 

Propping. 
einstündig nach Verab­

Ludioff. 
nach Verabredung. 

Ludlofl. 
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XI. Geburtshilfe und Frauenheilkunde. 

Geburtshilflich-gynaekologische Klinik; Mo. Di. Do. Fr. 9-9'/, (8-10). 
Walthard. 

Touchierkurs; Mi. Sa. 9-9'/, (7 u. 8). Walthard. 
Einführung in die Geburtshilfe und Gynaeko!ogie; Mo. Do. 11-12 (7). 

Traugott. 
am Phantom (in 

Walthard. 
Geburtshilflicher Operationskurs mit Übungen 

Gruppen); Mo. 5 1/,-6, Mi. 4 1/,_5 (8). 
'Schwangeren-Untersuchung (nur für die Hörer deI" 

stündig nach Verabredung. 
Geburtshilfliches Seminar; Di. 5-6. 

XII. Augenheilkunde. 

Klinik); ein­
Walthard. 

Traugott 

Augenklinik; Di. Do. 121/,-1, F'r. 8-8'/, (8). Schnaudigel. 
Augenspiegelkurs ; Mo. Do. 41/,-5 (8-10). Gebb. 
'F'unktionsprüfung des Auges; .Mi. 8-8'/. (8 u. 9). Schnaudigel. 
'Hygiene des Auges; Mi. 5-6. Für Hörer aller Fakultäten. Gebb. 

XIII. Ohrenheilkunde. 

Klinik der Ohrenkrankheiten ; Di. Fr. 10-11 (10). Voß. 
Kursus der Untersuchungsmethoden des Ohres; Sa. 9-9'j~ (9). Voß. 
·Ohrenheilkunde und Allgemeinmedizin; lstdg. in zu verabreden-

der Zeit (10). Voß. 

XIV. Nasen-, Rachen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Hals- und Nasenklinik ; Mi. Sa. 101/,-11 (10). 
Laryngo-Rhinoskopischer Kurs; Mi. 9-9'/. (9), 
*Einführung in die Laryngologie; Di. 8-88/4. 

Spieß. 
Pfeiffer. 

Spieß. 

XV. Krankheiten der Haut- und Geschlechtsorgane. 

Klinik der Haut- u. Geschlechtskrankheiten; Di. Do. Sa. 12 11,-1 (10). 
Herxheimer. 

"Kolloquium für Geübtere; lstdg. nach Verabredung (6-10). 
Herxheimer. 

Pathologie und Therapie der Gonorrhoe (mit praktischen Übungen 
und' Demonstrationen); Mo. 61/<-7 (6-10). Nathan •. 

Dr. Altmann kündigt gegebenenfalls später an . 

• 
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XVI. Zahnheilkunde. 

Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten; Mo. bis Fr. 11-1. Loos. 
Poliklinik der Zahn- und Mundkrankheiten fiil' Mediziner; Sa. 11 1;'-12 

(10). Loos. 
"Bakteriologie des Mundes; Mo. 9-9'/4. Loos. 

Zahnärztliche Röntgenuntersuchung; -Mi. 9-93/4. Laos. 
Kurs 'der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bi~ ~'r. 31/,.6 (5-7). 

Feiler. 

Pathologie und Therapie der Zähne, Teil II (Hal'tgebilde); Mo. 
Da. 6 1/.-7 (5-7). Feiler. 

Phnntomkurs der konservierenden Zahnheilkunde; Mo. bis Fr. 3 1/4-6. 
.. Feiler. 

Kurs der zahnärztlichen Technik; Mo. bis Fr. 8-12 u. 3-6, Sa.8-12 
Fritsch. 

Methodik des Zahnersatzes; Mo. 8-83/.i. 
. *Bau und Entwicklung der Zähne; Mi. 9-9 sJ.:1. 

XVII. Gerichtliche 1I1edizin. 

Fritsch . 
Fritsch. 

Gerichtliche Medi.zin; 
Stunde (9 u. 10). 

Fr. 4-5 und in einer noch zu bestimmenden 
Sioli und Goldschmid. 

B. Fortbildungsvorträge und -Kurse 
fullen aus. 

Bei. Fortdauer des Krieges sind folgende Vertretungen in Aus-.· 

sicht genommen: 
Prof. Neisser durch Dr. Braun. 
Pro!. S t ras l) u r ger durch Dr. Isaac. 

Geh. Med.-Rat Professor Dr. Kolle, Geh. Med.-Rat Professor 
Dr. v. Noorden und Geh. ~fed.-Rat Professor Dr. Quincke kündigen 
für dieses Semester keine Vorlesungen an. 

~------,~-
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III. Philosophische Fakultät. 
Philosophie und Pädagogik. 

Praktische Philosophie (Ethik und Politik); Mo. Di.'11-12. 

Cornelius. 
Kauts Kritik der reinen Vernunft; Mi. Do. 11-12. Cornelius. 
tKulturphilosophie (Theorie und Gestaltungen in Praxis); Mi. ö-6. 

Burckhardt. 
Plato-Lektüre (Theaitetos); einsWndig nach Verabredung. 

Burckhardt. 
Descartes' Meditationen über die Grundlagen der Philosophie. Lek­

türe mit anschließender Erörterung. (Zur Einführung in das 
Studium der neueren Philosophie); Fr. ö-7. Hasse. 

tGrundfragen der staatsbürgerlichen Erziehung; Mo. Da. 7 -8. Ziehen. 
tGcschichte und System des Volksbildungswesmis; Mo. 6-7. Ziehen. 
Individualpsychologie. Spezieller T-eil i. Oharakterologie. (Für sich 

verständlich); Mo., ev. auch Do. 6-7. Schultze. 
Philosophische Übungen für Ahfänger (Schleiermachers Reden über 

die Religion); Mo. 6-7. Burckhardt. 
"Philosophische Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. Cornelius. 
*Kllllst.wissenschaftliche Übungen (Einführung in das Studium des 

menschlichen Körpers) gemeinsam mit Dr. Fück; Do. 4-6. 
(Gratis, jedoch gegen Ersatz der MOdellkosten.) Cornelius. 

Besprechungen pädagogischer Tagesliteratur ; Di. 3-4. Schultze. 

Philosophisches Seminar. 

*Übungen ('rhema: Ethische' Grundprobleme) ; Di. 10-11. 
Cornelius. 

PädagOgisches Seminar. 

t"Lesen und Erklären ausgewählter Quellenstücke zur Geschichte 
der Pädagogik; Mi. 7-8. Ziehen. 

Hierzu ferner 

aus der Naturwissenschaftlichen Fakultät: 

Philosophie. 

Logik; Di. Do. 4-5. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. 12-1. 

Schumann. 
tTierpsychologie; Di. Fr. 5-6. Henning. 
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EinführungskursllS in die experimentelle Psychologie (gemeinsam 
mit Dr. phi!. Gelb); Mi. 3-5. 

Wissenschaftliehe Arbeiten Fortgeschrittener; 
Schumann. 

täglich nach Bedarr. 
Schumann. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 6-8. Wertheimer. 

Philosophisches Seminar. 

Psychologische Übungen für Anfänger; Mi. 12-1. Schumann. 

Geschichte. 

tDie orientalischen Großmächte im Altertum; Mo. Mi. Fr. 4-5. 
Weber. 

tDie antike Demokratie; Di. 7-8. Weber. 
tGeschichte des Papsttums; Di. Mi. Do. 6-7. Kern. 
Lateinische Paläographie; Di. Da. Pr. 10-11. Schneider. 
tGeschichte der Stauferzeit; Di. Fr. 11-12. Schneider. 
tOrthodoxie, Pietismus und Aufklärung; Mi. 7-8. Foerster. 
tDas Zeitalter Friedrichs des Großen; Mo. Di. Do. 5-6. Küntzel. 
tGeschichte des historisch-politischen Denkens seit· der Aufklärung; 

zweistündig in noch zu bestimmonßer Zeit. v. Martin. 
tNationalstaat und Imperialismus; Mo. Do. 7-8. Küntzel. 
tWeltpolitische Fragen der Gegenwart; Di. 7-8. Kern. 
tIndien unter der britischen Herrschaft; Mi. 5-6. Horovitz. 

.. J 

Paläographisch-diplomatische Ubungen für Fortgeschrittene; Do. 
11-1. Schneider. 

*Übungen über Montesquieu's »Esprit des lais"; zweis~ündig, in 
noch zu bestimmenden Stunden. v. Martin. 

His tor i s ehe B Sem i n a r. 

Seminar für alte Geschichte. 

"'Historische Übungen; Mi. 6-8. 

Semina.r fiir mittlere und neuere Geschichte. 

·Oberkursus: Dus Wesen der mittelalterlichen Politik; 
(vierzehntägig). 

·Übungen; Do. 8-10 abds. 

Historisches Proseminar. 

Weber. 

Mi. 3-5 
Kern. 

Küntzel. 

-Übungen zur EinfUhrung in das Studium der mittelalterlichen Ge-
schichte; Sa. 8-10. Schneider. 

Abteilung fnr Geschieht. der christUchen ReUgion. 

*Die . Augsburgische Konfession; zweistündig, vierzehntägig. 
Foorster. 
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Kunstgeschichte und Musikwissenschaft. 

tGrieehi::>che Kunstgeschichte II; Mo. Di. Fr: 10-11. Schrader. 
tDns ant,ike Por'rait; Do. 10-11. Schrader. 
tGcsohiehLe der deutschen Malerei im 15. und 16. Jahrhundert; 

],10_ Di. Da. 1,-'1'. 9-10. Kautzseh .. 

t*Deutsche Plastik cles 1li!.telalters; Do. 6c7. Kautzsch. 
tDeutsche Kultur der mittelalterlichen Kaiserzeit; Mi. 6-8. Müller. 
t Venezianische Hochrenaissance; Mi. Sa. 10-11. Swarzenski. 
tDie Hauptströmungen in der Gesehichte der dramatischen ~lusik 

des XV 1U. Jahrhunderts; Mo. Mi. 5-6. Bauer. 
*1\1useulllskundo. Übungen zur Einführung in die praktische Mu­

seunIsWligkeit für tUtere Studierende der Kunst- und Altertums­
wissenschaft; Do. 11-1. Müller. 

t*Musikwissenschuftliche Übullgen; Sa. 11-1. (Nach Anm.) Bauer. 

Siehe auch Philosophie und Klassische Philologie. 

Kunsthistorisches Seminar. 

"Übungen für Anninger; einstündig nach Verahredung. Kautzseh. 
Kautzseh. *Übungen für Portgeschrittenere; 8a. 11-1. 

*tKunstgcschichtliche Übungen; einst.ündig. Swarzenski. 

Indogermanische Sprachwissenschaft. 

Historische griechische Grammatik; 
. me nd er Zeit. 

yierstündig in noch zu be::;tim­
Lommel. 

Indogerma.nisches Seminar. 

"SprachwissenschaftÜche Übungen an griechischen Dialekttexten ; 
zweistündig in noch zu bestimmender Zeit. Lommel. 

*Leki-ürt> des altrussischen Ill"orsliedes' einstündirr in noch zu be-o , ~ 

stimntenclcr Z€it. Lommel und Fritzler. 

Klassische Philologie und Archäologie. 

Pluton's LeLen und Schriften; Mo. Di. Do. Fr. 9-10. VOn Arnim. 
Aischylos' Agamemnon; Mi. Sa. 9-10. von Arnim. 
Vergils Leben und Dichtungen; Mo. Di. 12-1. Qtto~ 

Die römische Literatur in der Revolutionszeit ; Do. Fr. 12-1. Qtto. 
tDie Kolonisationsepoche in der griechischen Geschichte; Pr. Sa. 

11-12. Laum. 
Einführung in die Papyruskunde nebst Besprechung der ~'11"""" 

7tOJ""'IJa. des Aristoteles j Di. 4-5. Laum. 
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ti<Besprechung münzgeschichtlicher }flragen (Benutzung der Samm­
lungen E. J. Haeberlin, E. Lejeune, C. Mayer wird gestattet); 
einstJündig nach Verabredung. Laum. 

tGriechische Kunstgeschichte ll; Mo. Di. Fr. 10-11. Schrader. 

tDas untike Portrait; Da. 10-11. Schrader. 
Die Aufgaben der Archäologie (im Anschluß an meine "Archäo-

logie") erläutert durch Beispiele aus dem Gebiet der römisch-
germanischen Forschung j zweistündig, 
den Stunden, 

*Archäologische Übungen Pj2stündig, zu 
Zeit, 

in später zu bestimmen­
Kaepp. 

noch zu bestimmender 
Koepp. 

tKursus zur Einführung in die griechische Sprache für A~fänger; 
zweistündig, nach Verabredung. Schmedes. 

tKursus zur Einführung in die griechische Spraohe für Vorge-
~chrittene; zweistündig, nach Verabredung. Schmed.es. 

tKursus zur Einführung in die lateinische Sprache für Anfänger; Di. 
Fr. 3-4. Jungblut. 

die lateinische Spruche für Fortge­
Jungblut. 

tKursus zur Einführung in 
schrittene; Di. Fr. 4-5. 

tSprachliche Einführung in die 
(bei weiterer Kriegsdauer für 
zusammengelegt); Di. 6-8. 

Quellen des römischen Rechts 
Anfänger und Fortgeschrittene 

Schneider. 

Philologisches Seminar. 

*Demosthenes Kranzrede ; Fr. 6-8. 
"Lateinische Gedichte auf Inschriften; 'Mo. 6-8. 

von Arnim. 
Otta. 

*Proseminar:' Metrische Übungen; Do. 6-7. von Arnim. 
*'Proseminar: Senecn; Mo. 5-6. Qtto. 

t*Proseminar: Lateinische Stilübungen; Mi. 11 ' /2 s. t.-1. Preiser. 
t·Proserninar: Griechische Stilübungen; Mi. 3 s. t.-41/2. Preiser. 

Archäologisches Seminar. 

*' Archäologische Übungen; Fr. IJ,12-1. 

Germanische Philologie. 

Schrader. 

Geschichte der neuhochdeutschen Schriftsprache; Mo. Di. Da. '4-5. 

tGermanische Flexionslehre 
Da. 9-10. 

Panzer. 
für Germanisten und Anglisten;, Mo. 

van der Meer. 
tLektüre der Egilssaga zur Einführung in das Studium des Al~ 

nordischen; . zweistündig, in später zu bestimmender Zeit.' 
van der Meer. 

" 
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Die Deutsche Romantik; Mo. Di. Do. Fr. 12-l. 
Goethes Faust; Mi. 3-5. 
Das Deutschtum im Ausland; Mo. Do. 6-7. 
tSprachgeschichtliche Ühungen (für Germanisten) 

niederländischen Text; Mi . .3-4. 

Petersen. 
Petersen. 

Panzer. 
an einem mittel­

van der Meer. 
tlDinführung in das Niederländische und Vlämisohe; Mo. 6-8. 

van der Meer. 
t~icdcrländisch und Vlämisch für Vorgeschrittene; Mi. 6-8. 

van der Meer. 

Germanisches Seminar 

*Gedichte des 11. und 12. Jahrhunderts (Ausgabe von 'Vaag~ Halle, 
Niemeyer, 1916); Mi. 8-10. Panzer. 

·Übungen; .Mi. 6-8. Petersen. 

• Abdemisch-deutsche Gesellschaft: Dichter unserer Zeit.; Mo. 8-10 
abds. (vierzehntiigig). 

·Proseminar: Gotische Übungen 
P3nzer und Petersen. 

für Anfänger; Di. 5-7. 
van der Meer. 

Englische Philologie. 

tThe English Drama from its first beginnings to Shakespeare ; 
Mo. Di. Do. Pr. 11-12. Curtis. 

tEnglische Phonetik mit Übungen (an der Hand von D .• Jones. 
Phonetic Readings in English); Mi. 5-7. Curtis. 

Neuenglische Übungen für Vorgeschrittene (Textbuch: Viktori­
anische Dichtung, hrg. von Jiriczek); zweistündig. Mutschmann. 

Neuenglische Übungen. für weniger V orgeschrif.tene (Text.: Oscar 

Wilde, The Importance of Being Earnest. - Tauchnitz); zwei-
stUndig. Mutschmann. 

EnglisChes Semina.r. 

(Nur für Studierende der englischen Philologie.) 

*Marlowe's Dramen; Di. 
Neuenglische Übungen: 

5-7. Curtis. 
1. Unterstufe; zweistündig. 
2. Mittelstufe; zweistündig. 
3. *Oberstufe; zweistündig. Mutschma~n. 

Romanische Philologie. 

tLateinische Lektiire (Vulgärlatein), besonders für Studierende der 
romanischen Philologie); Mo .. 3-5. 

Historische französische Grammatik I (Lautlehre); 
10-11. 

Heraeus. 
Mo. Di. Do. 

Friedwagner. 
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tErklärung der ältesten französischen Sprachdenkmäler (nach 
Foerster-Koschwitz' Übungsbuch, Leipzig, Reisland); Mi. 10-12. 

Friedwagner. 
tJ. J. Rousseau (in französischer Sprache); Mi. 7-8 abds. Kluth. 
tLeichtere französische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen 

Übungen: E. et J. de Goncourt, Histoire de la sDciete Fran­
,aise pendant la ,Revolution (Velhagen, Pros. 171, B); Mo. 5-7. 

Vernay. 
tFranzösische Lektüre mit mündlichen und schriftlichen Übungen 

(Mittelstufe); Mirabeau, Discours (Velhagen, Pros. 65, B); Mo. 
8-10 vorm. Vernay. 

t Allgemeine französische Übungen (für Vorgoschrittene): Lamar-
tine, Graziella (Perthes Verlag); Da. 3-5. Kluth. 

tEinführung in die italienische Sprache (für Anfänger) nach Mussafias 
italienischer Sprachlehre (Braumüller, L"eipzig); Mo. 3-5, Fr. 6-7. 

Muth. 
tLeichtere italienische Lektüre und Sprechiibu';gen. (Mittelstufe). 

Text: Maddalena, Raccolta di Prose e Poesie itaI. (Braumüller, 
Leipzig); Mo. 5-6, 1"1'. 4·6. Muth. 

tItalienische Lflktüre und Ko!!;versation CHI' Vorgeschrittene. Text: 
Ariosta, Orlando Furioso (Bibliotheca Rom. 220/224). Vortrags-
sprache italienisch. Mo. 6-8, Fr. 7-8. Muth. 

tSpanisch für Anfänger; Mi. Sa. 11-12. Gräfenberg. 
tLectura de Jacinto Benavente, Los Intere.es creados; Sa. 10-11. 

Gräfenberg. 

Rom~pisches Seminar. 

* Romanisches Seminar (nur für Studierencte der romanischen 
Philologie): Übungen zur altprovenzalischen Rprache und Litera­
tur (nacb Appels Prov.Obrestomathie, Leipzig, Reisland) ; Fr. 9-11. 

Fr iedwagner. 
Französisches Proseminar (nur für Studierende der roma­

nischen Philologie): Mündliche und sChriftliohe Übungen in der 
neueren Spraohe. 

Abt. A: Ohateaubriand, Le Genie du ohristianisme (Klassiker-
BibI. 9) ;Di. 6-8. Kluth. 

Abt. B: Racine, Phedre (V elhagens Verlag B); Do. 8-10. vorm. 
Kluth . 

• Abt. 0: La France, Morceaux choisis (ReformbibI. No. 20); 
Mi. 8-10 vorm. Kluth . 

• Italienisches Proseminar: Italienische ÜlJungen für Studie­
rende der romanischen Philologie._ Text: Dante, La Vita Nuova 
(BibI. Rom. 40); Fr. 2-4. Muth. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

30 

Slavische Sprachen. 

t*Für Anfänger. Einführung in die Anfangsgründe der russischen 
.Sprache. Leseübungeuj zweistündig. Fr. Fritzler. 

tFür Fortgeschrittene. Russische Sprachlehre, Lesen leichter Stücke 
aus modernen russischen Schriftstellern. Sprechübungen; zwei­
stündig. Fr. Fritzler. 

tFür Sprachkundige. Sittengeschichtliohe Übungen über Gorjkijs 
"meine Kindheit"; ;;nyeistiindig Fr. Fritzler. 

Siehe auch J,Indog~rmanisches Seminar/i, 

Sprachen und Geschichte des Orients. 

Einführung in das Persische; Mo. De. 5-6. 
Erkläru~g türkiseher Texte; JIo. Do. 6-7. 
tIndien unter der britischen Herrschaft.; Mi. 5-6. 
Einführung in die türkischen Dialekte Innerusiens; 

Horovitz. 
Horovitz. 
Horovitz. 

zweistündig 
Bang Kaup. nach Übereinkunft. 

Übungen zur ,ergleichenden Grammatik 
stündig nach Übereinkunft. 

der Türksprachen; zwei­

tTürkisch für Anfänger. Einführung III die 
6'/.-8. 

Bang Kaup. 
türkische Sprache; Mo. 

Nathan-Yitalis. 
tTürkisch für Vorgeschrittene. Mo. 4'/.-6. Nathan-Yitalis. 
tTürkische Lektüre für Anfänger und schriftliche Übungen; Do. 

6'/.-8. Nathan·Yitalis. 
tTürkische IJektüre für Vorgeschrit·Lene; Do. 4'/,.6. Nathan-Yitalis. 

Orientalisches Seminar. 

*Hamasa; Mi. 6-8. 
*Aramiiische Übungen; Do.7-8. 

Geographie. 

Horovitz 
Horovitz 

Physische Erdkunde, I. Teil; Mo. Di. Da. 9-10. Krebs. 
-tDie Balkanhalhinsel und der nahe Orient; Di. Da. 6-7. Krebs. 
*Geographisches Seminar (Referate über deutsohe Land-

schaften); Mi. 9-11. Krebs. 
·Geographische Übungen: a) für Anfänger; h) für VorgeschriHene; 

Mo. bis Fr. 9-1. Krebs. 
'Geographische Exkursionen; halb- oder ganztägig, nach Verab-

redung, Sa. So. Krebs. 

Dr. Korff und Dr. Dreesen 
kündigen ihre V orIesungen gegebenenfalls später an. 
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IV. Naturwissenschaftliche Fakultät. 
Mathematik und Astronomie. 

1. ~'ür Studierende aller Fakultäten. 
t Allgemeine Einleitung in die höhere Mathematik; De. 6-8. 

Sehoenllies. 
2. Anfängervorlesungen. 

Integralrechnung; Mo. Di. Do. Fr. 11-12. Bieberbach. 
tEinführung in die Algebra; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. Szasz. 

3. Kursusvorlesungen. 
Algehra siehe unter Änflingervorlesungen. 
Differentialgleichungen; Mo. Di. Do. Fr. 10-11. Selioenllies. 

4. Allgemein bildende und Spezialvorlesungen. 
tf.iIathematische Probleme; Di. Fr. 4-5. Bieberbaeh. 

5. Angewandte Mathematik. 
rrheorie der Beobachtungsfehler 
Mi. Sa. 12-1. 

(gegebenenfalls mit Übungen); 
Brendel. 

6. Astronomie. 
Einführung in die theoretische Astronomie; Mo. Di. Da. 9-10. 

Brendel. 

7. Übungen und Seminare. 
Übungen zur Integralrechnung; Mi. 5-6. Bieberb~ch. 
Übungen zur Algobra; Di. 5-6. Szasz. 

*Übungen zu den Differentialgleichungen; Mi. 12-1. Schoenflies. 
*.Mathematisches Seminar: Vorträge und Übungen der Teilnehmer 
aus verschiedenen Gebieten; Mi. 10-12. Bieberbach, Schoenflie:s 

und Szasz. 
t·Seminar für Versicherungs'\vissenschaft: Vorträge und Bespre­

chungen über versicherungswissenschaft.liche ~""ragen; Di. 6-8 
(vierzehntägig). Brendel. 

Prof. Dr. Hellinger und Dr. Brill 
werden gegebenenfalls später ankündigen. 

Physik. 
tExperimentalphysik II (Magnetismus, Elektrizität, 

Di. 9-11. Mi. 10-11. 
Kinetische Theorie der Gase; Mo. 4-6. 

Optik); Mo. 
Waehsmuth. 

v. Laue. 
·tDie Interferenzerscbeinungen des Lichtes; Do. 6-7. Waehsmuth '). 

1) Zu dieser im Auftrag des Physikalischen Vereins gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und Gasthörer Zutritt gegen eine 
Ausweiskarte; welche kost.enlos im Sekretariat des Physikalischen Vereins 
abgegeben. wird. -

~--------------------------~--~~._-
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Kleines physikalisches Praktikum. (für Anfänger); Di. Fr. 3-6. 
Wachsmuth. 

Physikalisches Praktikum für Mediziner; Sa. 10-1. Wachsmuth. 
Großes physikalisches Praktikum (für Fortgeschrittene), halbtägig 

oder ganztägig; täglich 9-1 und (außer Sa.) 3-7. Wachsmuth. 
Selbstlindige wissenschaftliche Arbeiten; täglich 9-1 und (außer 

Sa.) 3-7. Wachsmuth. 
Repetitorium der Experimental-Physik (besonders für Kriegsteil-

nehmer); Sa. 10-12. Seddig. 
V{issenschaftliche Photographie. Leitung selbständiger Arbeiten; 

ganz- oder halbtägig, nach Verabredung. Seddig. 

Prof. Dr. Linke und Dr. Stern 

werden gegebenenfalls später ankündigen. 

Angewandte Physik. 

tDer elektrische Gleichstrom (Experimental-Vorlesung); Mo. Di. 
12-1. Deguisne. 

tGleichstrom-Messungen; Mi. 12-1. Deguisne. 
*tHochfrequenzströme; Mi. 6-7. Deguisne'). 
*tKolloquium über neuere Literatur der angewandten Physik 

alle 14 Tage; Di. 6-8 (nach Anmeldung). Deguisne. 
tKleines elektrotechnisches Praktikum !l; Meßtechnik, Photometrie; 

Mo. od. Mi. 3-6. Deguisne. 
tKleines elektrotechnisches Praktikum II; Maschinen, Motore; Mo. 

od. Mi. 3-6. Deguisne. 
Großes elektrotechnisches Praktikum, halbtägig oder ganztägig. 

Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. 

Physikalische Chemie. 

tPhysikalische Ohemie; Di. Mi. Do. Fr. 11-12. 
t*Elektrochemische Reaktionen; Mi. 7-8, 
tEisen und Stahl; Fr. 7-8. 

Deguisne. 
Deguisne. 

Lorenz. 
Lorenz'). 
Frrenkel. 

Großes physikalisch-chemisohes Praktikum; halbtägig oder ganz-
tägig. Lorenz und Frrenkel. 

Wissenschaftliche Arbeiten; ganztägig. Lorenz. 

1) Zu dieser im Auftrag des Physikalisohen Vereins gehaltenen 
Vorlesung haben die Studierenden und .Gasthörer Zutritt gegen eine 
Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat des Physikalischen Ver­
eins abgegeben wird. 
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Chemie. 

tOrganische Experimentalchemie ; Mi. 9-10. Da. Fr. 9-11. 

Freund. 
tEinführung in die. anorganische Chemie auf elementarer Grund-

lage; Mi. 12-1. Mayer. 
tOhemische Technologie, Ir. Teil (organische und anorganische Pro-

zesse); Di. Mi. 4-5, Speyer. 
tAlkaloid-Synthesen; Mo. 12-1. Speyer. 
tOhemie der Benzolderivate (Zwischenprodukte der Teerfarbenfa-

brikation); Fr. 4-6. Mayer. 
tGroßes chemisches Praktikum und Anieitung zu wissenschaftEch'en 

Arbeiten; Mo.-Fr. 9-4, Sa. 9-1: 

a) III der organischen Abteilung, ganztägig. Freund 

b) in der anorganischen Abteilung, ganztägig oder halbtägig. 
Freund und Ebler. 

tKleines chemisches Praktikum für Anfänger; zweimal halbtägig 
nach Wahl. Freund und Ebler .. 

. tOhemisches Praktikum für Angehörige der Wirtschafts- und Sozial-· 
wissenschaftlichen Fakultät; zweimal halbtägig nach Wahl. 

Freund und Speyer. 
tPraktische Übungen in der Färberei der Textilfasern ; Mi. 3-5. 

Mayer. 
t*Wasserreinigung und Abwässerbeseitigung; Sa.10-11. Tillmans. 
Praktikum der Nahrungsmittelchemio oder Anleitung zu wissen­

schaftlichen Arbeiten; halbtägig (naoh Anmeldung). Tillmans. 

Für die VorlesWlg über angewandte Ohemie und Bakteriologie vgl. 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät . . 
Prof. Dr. Ebler, Dr. Fleischer und Dr. Hahn 

kündigen gegebenenfalls später .an. 

Mineralogie und Geologie. 

Kristallographie und allgemeine Mineralogie; Di. bis Fr. 9-10. Boeke. 
*Meteoritenkunds) Mi. 6-7. 
Raumgittertheorie ; Da. 4-6. 
Petrographie der Eruptivgesteine; Di. Fr. 4-5. 
.Erdgesehichte; Di. bis Fr. 8-9. 

Boeke. 
Eitel. 
Eitel. 

Drevermann. 
Einführung in die Kenntnis der Versteinerungen j Mi. 3-5. 

Drevermann. 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

34 -

t*Aus der Werkstatt des Palreontologen; Mo. 7-8. 
Drevermann. 1) 

Entstehung und Verbreitung' der Lagerstätten von Erdöl, Kohle, 
Stein- und Kalisalz ; zweistündig. Born. 

Über fossile Brachiopoden (mit Übungen); einstündig. Born. 
Geologisch-palaeontologisches Kolloquium; 14 tägig in je zwei 

Stunden nach Vereinbarung (und Anmeldung). 
Drevermann und Born. 

*Übungen zur Untersuchung der Eruptivgesteine (für die Hörer 
der petrographischen Vorlesung); Sa. 10-11. Eitel. 

Kristallographisch-mineralogisohes Praktikum; Sa. 8-10. Boeke. 
Mineralogisch-petrographischcs Praktikum (für Fortgeschrittene); 

halbtägig und ganztägig. Boeke. 

Leitung selbständiger Arbeiten; täg!. 8-1 (nach Anm.). Drevermann. 

Geographie. 

Physische Erdkunde, I. Teil; Mo. Di. Do. 
t Die Balkanhalbinsel und der nahe Orient; 
*Geographisches Seminar (Referate 

schaften); Mi. 9-11. 
Geographische Übungen: a) für Anfänger; 

Mo. bis Fr. 9-1. 

9-10. 
Di. Do. 6-7. 

Krebs. 
Krebs. 

über deutsche Land­
Krebs. 

b) für Vorgeschrittene; 
Krebs. 

Geographische Exkursionen; halb- oder ganztägig, nach Verab-
redung, Sa. So. Krebs. 

Für die Vorlesungen über Wirtschaftsgeographie usw. "gI. Wirt­
schafts- und Sozialwissenschaftliehe Fakultät. 

Botanik. ') 

Allgemeine Botanik (Anatomie und Physiologie); Mo.-Fr. 11-12. 
Möbius. 

t*Entwicklungsgeschichte des Pflanzenreiches (1 Teil: Algen und 
Pilze); Di. Fr. 6-7. Möbius '). 

Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Anatomie der Pflanzen; 
Mo. Do. 6-7. Brandt. 

I) Zu dieser im Auft,rag der. Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen . 
eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird. 

I) Alle hier verzeichneten Vorlesungen und übungen finden im 
Botanischen Institut, Viktoria-Allee 9, statt. 

') Im Auftrag der Dr. Senokonbergisohen Stiftung. 
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tMikroskopisches Praktikum für Anfänger (nach Anmeldung); 
Sa. 10-1. Möbius. 

Praktikum für Geübtere (mikroskopisches und physiologisches Ar­
beiten); ganz- oder halbtägig (nach Anm.) Mo. bis Fr. 9-1 u.3-6, 
Sa. 9-1. Möbiu~. 

Pharmakognosie. 1) 

tPharmakognosie; Mo. Di. Do. Fr. 12-1. 
Pharmakognostisches Praktikum; Mi. 3-6. 

Zoologie. 

Vergleichende Anatomie; Mo. bis Fr. 11-12. 
t*Die Ernährung der Tiere; Di. 7-8. 
Zoologisches Praktikum; 

Brandt. 
Brandt. 

zur Strassen. 
zur Strassen'). 

a) für Anfänger, b) für Fortgeschrittene; Mo. bis Fr. 9-1. 
zur Strassen. 

tVergleichende Entwicklungsgeschichte; Di. Fr. 4-5. Steche. 

l"alls Geh. Reg. Rat. Prof. Dr. zur Strassen 
<lurch Heeresdienst verhindert ist, vertritt ihn, wie bisher, Prof. 

Dr. Steche. 

Philosophie, 

Logik; Di. Do. 4-5. Wertheimer. 
Psychologie (mit Demonstrationen); Mo. Di. Do. 12-1. Schumann. 

_tTierspyohologie; Di. Fr. 5-6. 
Einführungskursus in die experimentelle Psychologie 

mit Dr. phi!. Gelb); Mi. 3-5. 

Henning. 
(gemeinsam 
Schumann. 

täglich nach Bedarf. Wiss;;nschaftlich~ Arbeiten Fortgeschrittener; 
Schumann. 

tPhilosophische Lektüre; Di. 6-8. Wertheimer. 

Philosophische. Semln ... 

Psychologische Übungen für Anfänger; Mi. 12-1. Schumann. 

Dr. Kochler zeigt gegebenenfalls später an. 

1) Alle hier verzeichneten Vorle.,sungen und U ebungen finden im 
:Botanischen Institut, Viktoria-Allee, 9, statt. 

t) Zu dieser im Auftrag der Senckenbergischen Naturforschenden 
'Gesellschaft gehaltenen Vorlesung haben die Studierenden Zutritt gegen 
,-eine Ausweiskarte, welche kostenlos im Sekretariat der Senckenbergischen 
_Naturforschenden Gesellschaft abgegeben wird: 
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Ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

Philosophie und Pädagogik. 

Praktisohe Philosophie (Ethik und Politik); Mo. Di. 11-12. 
Cornelius. 

Kants Kritik der reinen Vernunft; Mi. Do. 11-12. Cornelius. 
tKulturphilosophie (Theorie und Gestaltungen in Praxis); Mi. 5-6. 

Burckhardt. 
Plato-Lektüre (Theailetos); einstündig nach Verabredung. 

Burckhardt. 

Descartes' Meditationen über die Grundlagen der Philosophie. Lek­
türe mit anschließender Erörterung.· (Zur Einführung in das 
Studium der neueren Philosophie.) Fr. 5-7. Hasse. 

tGrundfragen der staatsbürgerlichen Erziehung; Mo. Da. 7-8. 
Ziehen. 

tGeschichte und System des Volksbildungswesens; Mo. 5-6. 
Ziehen. 

Individualpsychologie. Spezieller Teil 1. Oharakterologie. (Für sich 
verständlich); Mo., ev. auch Do. 6-7. Schultze. 

Philosophische Übungen für Anfänger (Schleierrnachers Reden über 
die Religion); Mo. 6-7. Burckhardt. 

*Philosophische Übungen für Anfänger; Mi. 10-11. Cornelius. 
*Kunstwissenschaftliche Übungen (Einführung in das Studium des 

menschlichen Körpers) gemeinsam mit Dr. Fückj Da. 4-6. 
(Gratis, jedoch gegen Ersatz der Modellkosten.) Cornelius. 

Besprechungen pädagogischer rragesliteratuf; Di. 3-4. Schnitze. 

Philosophisches Seminar. 

-Übungen (Thema: Ethische Gl1lndprobleme); Di. 10-11. 
Cornelius. 

Pädagogisches Seminar. 

t*Lesen und Erklären ausgewählter Quellenstücke zur Geschichte 
rler Pädagogik; 1vfi. 7-8. Ziehen. 
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v. Wirtschafts-u. Sozial wissenschaftliche 
Fakultät. 

Die "Wirtschafts~ und Soziahvissensohaftliche Fakultät hat nach 
§ 1 ihrer Satzungen auch die Aufgaben .einer Handelshochschule 
zu erf'UIIen. 

Die rechtswissenschaftlichen Vorlesungen für die Studierenden 
der Wirlschafts- und Sozialwissenschaftlichen Fakultät siehe unter Rechts­
wissenschaftliche FakulUit. 

Volkswirtschaftslehre. 

tAllgemeine Volkswirtschaftslehre; Mo. Di. Mi. Do. Fr. 12-1. Voigt. 
tGeld und Kreditwesen; Di. Do. Fr. 11-12. Voigt. 
tPraktische N utionalökollomie (Wirtschafts- und Sozialpolitik); Mo. 

Di. 11-1, Mi. 10-11. Arndt. 
tKolonialwesen und Kolonialpolitik; Mo. 5-6. Arndt. 
tSoziale Aufgaben der Großstädte; Mo. 6-7. Bleicher. 
tDas Armenwesen des deutschen Reiches; Mo. 5-6. Klumker. 
tGeschichte der Kinderfürsorgc; Di.5-6. Klumker. 
tNationalökonomische Übungen; Di. 5-7 (vierzehntägig). Arndt. 
tBesprechungen wichtigerer Fragen der äußeren Wirtschaft,s- und 

Machtpolitik, insbesondere der Kolonialpolitik; Di. 5-7 (vier­
zelmtägig). Arndt. 

Praktische Übungen mit Besichtigungen; Ljweistündig Mi. nachm. 

Volkswirtschaftliche Seminare. 

t'Schriftliche und mündliche Übungen; Mi. 11-1. 
Berichte und Übungen; B'r. 6-8. 

t' Allgemeine Abteilung (vierzehntägig). 
'Technisch-ökonomische Abteilung (vierzehntägig). 

Klumker. 

Arndt. 
Voigt. 

Statistik und Versicherungswissenschaft. 
tStatistik, Teil II: Wirtschafts- und' Sozialstatistik ; Mo. Di. Mi. Do. 

10-11. Zizek. 
tVersicherungsrechnung; Fr. 4-6. Patzig. 
tEinführung in die Lebensversicherung; Di. 4-6. Patzig. 

"Theorie der Beobachtungsfehler" siehe unter 
Naturwissenschaftliche Fakultät. 

Statistisches Seminar. 

t*Referate und Übungen; Fr. 10-12. 

Semina.r für Versicherungswissenscha.ft. 

Zizek. 

t*Vorträge und Besprechungen über versicherungswissenschaftliche 
Fragen; Di. 6-8 (vierzehntägig). Brende!. 

:-----__________ ~ ___ ~_~~~. _ ..• __ ._._.....i 
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Privatwirtschaftslehre. 

tBuchhaltung 
Fr. 6-7. 

(Einführung einschI. Übungen für Anfänger); Mi. Do. 
Schmidt. 

tBuchhaltungsühungen für Vorgeschrittene; Di. 4-6. 
tBilanzen; Mo. Di. Mi. 6-7. 
tKaufmännisches Rechnen (Einführung); Di. Do. 10-11. 
tFinanzlehre (Kapitalbeschaffung und Kapitalverwaltung, 

Gründungen, Emissionen, Fusionen und Sanierungen); 
5-6. 

tKredit- und Zahlungsverkehr; Mi. Do. Fr. 3-4. 

Calmes. 
Calmes. 

Pape. 
einschl. 

Mo. Mi. 
Calmes. 

Schmidt. 
tWaren- und Nachrichtenverkehr; Mo. Da. Fr. 9-10. 
tEinführung in die Vermögensverwalt.ung (für Hörer 

Pape. 
aller Fakul-

täten); Di. Do. 7-8 abds. 
tBankbetriebslehre (Bankorganisation) ; Da. Fr. 5-6: 

Privatwirtscha.rtliche Semina.re . 

• Allgemeines Seminar j Mi. 3-4. 
t'Seminar fUr Bankbetriebslehre ; Sa.l0-12 (vierzehntägig). 
·Seminar für Warenhandelsbetriebslehre; Di. 9-10. 

Pape. 
Schmidt. 

Calmes. 
Schmidt. 

Pape. 

Wirtschaftsgeschichte, Wirtschaftsgeographie, 
Ethnographie und Technologie. 

tDie geographischen Grundlagen des Wirtschaftslebens; Mi. Do. 4-5. 

tDie Eingeborenen-Bevölkerung unserer Südsee-Kolonieen 
Nachbarn; Mo. 12-1. 

t'Wirtschaftsgeographische Übungen; Do. "6-7. 
Prof. Dr. Franz 

Kraus. 
und ihre 

Hagen. 
Kraus. 

kündigt seine Vorlesungen gegebenenfalls später an. 

Ferner aus der Philosophischen Fakultät: 

t*Besprechung mürizgeschichtlicher Fragen (Benutzung der Samm­
lungen E. J. Haeberlin, E. Lejeune, O. Mayer wird gestattet); 
einstündig nach Verabredung. Laum. 

Weitere Vorlesungen über Geographie siehe unter N aturwissen­
schaftliehe Fakultät. 
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t Allgemeine Maschinenlehre. Gewinnung und Verarbeitung des Eisens, 
Dampfkessel und Dax,npfmaschinen, Gas-, Benzin-, Petroleum­
und Spiritusmotore; Fr. 6-8. Berndt. 

tAngewandte Chemie und Bakteriologie in Industrie, Handel und 
Gewerbe. - Chemisch-technische Warenkunde. Chemie und 
Industrie der Ersatzstoffe. Mit Exkursionen. Teil I: Fr. 4'/.-6. 
'reil II: Sa. 10';'-12. Becker. 

tChemisches Praktikum: Übungen in der Untersuchung und Be­
urteilung von Handelswaren (Chemisch-technische Analyse); 
Sa. 3-8. Becker. 

Weitere Vorlesungen über Chemie bezw. angewandte Physik siehe 
unter Naturwissenschaftliche Fakultät. 

Handelsschul-Pädagogik. 

tMethodik der kaufmännischen U:nterrichtsfächer; Mi. 9-10. Pape. 
tSeminar für Handelsschulpädagogik : Lehrübungen und Be­

sprechung pädagogischer Fragen; dreistündig in noch zu be­
stimmender Zeit. Pape. 

Einführung in die Handelsschulpraxis. HospiUerübungen und Be-
spreohungen; zweistündig nach Vereinbarung. Lühr. 

Allgemeine pädagogische Vorlesungen siehe unter Philosophisohe 
Fakultät. 

Fremdsprachliche Handelskorrespondenz. 

tFranzösische Handelskorrespondenz für Anfänger, Briefe aus dem 
Warenhandel; Do. 6-8. Heyner. 

tFranzösische Handelskorrespondenz für Fortgeschrittene. Briefe 
aus dem Wechselgeschäft. Französische handelstechnische Lek­
türe; Mo. 6-8. Heyner. 

tÜbungen in spanischer Handelskorrespondenz und im Lesen von 
spanischen Originalbriefen ; Di. 8-9 vorm: Gräfenberg. 

tEnglische Handelskorrespondenz unter besonderer Berücksichtigung 
des Bankgeschäfts; Mi. 6-8. Lötsch. 

Weitere Vorlesungen und Übungen in Französisch, Englisch, 
Italienisch, Spanisch, Niederländisch, Vlämisch, Türkisch, Russisoh 

und Persisch siehe unter Philosophische Fakultät. 
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VI. Künste und Fertigkeiten. 
Stenographie~Kursus (System Stolze-Schrey) für Anfänger; Di. 6-8. 

Bonnet. 
Vorbereitungskursus zur Ablegung der stenographischen Lehrer­

prüfung (Übungen zur Einführung in die Geschichte und 
Systemtheorie der Stenographie, Methodik des Stenographie­
unterrichts) ; Mi. 6-7 ' /2. Bonnet.' 

Stenographie-Kursus (Sy,tem Gabelsberger) für Anfänger; 2stdg. 
Schmitz. 

Stenographie-Kursus (System Gabelsberger) für Fortgeschrittene 
mit Übungen in der Redeschrift; 2stdg. Schmitz. 

Lehrgang zur Erlernung der Redeschrift; lstdg. Schmitz. 
Bei Bedarf: Praktische Übungen oder Grundzüge in der steno-. 

graphischen Entwicklung (für alle Systeme). Zeit nach Verab-
re dung. 

Fechten (Schläger und schwere Säbel). 
Fechten (Florett und leichte Säbel). 

Schmitz. 
Neugebauer. 

Tagliabo. 
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Prüfungs-Kommission en. 

1. Kommission für die erste juristische Prüfung. 

Vorsitzender: 

Dr. er e t sc h III ar, Senats-Präsident, Geh. Oberjustizrat: 

.:Mitglieder: 

Dr. Bur c h a r d) ordent1, .Professor, 
Geh. Justizrat. 

el ase n, OLerlandesgerichtsrat. 

Dr. Gi e se, ordentl. Professor. 
Dr. Lewald, ordentl. Professor. 

Dr. DeI a q ui s, außerordtl. Professor. 
Dr. Fester, Reohtsanwalt. 

Dr. M ü ns t er, Oberlandesgerichtsrat. 
Dr. Pagenstecher, ord. Professor. 
Dr. Planitz, ordentl. Professor. 

Dr. FreudenthaI, ordtl.Professor. Dr. T-itze, ord. Professor. 
Geh. Justizrat. 

2. Kommission für die ärztliche Vorprüfung. 

Yorsit,zender: Prof. Dr. Ellinger, Geh. Medir,inalrat. 
Stellvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. Goeppert. 
Prüfer für Anatomie: Prof. Dr. Go e p per t. 

" "Physiologie: " "B e t h e, Geh. Medizinalrat,. 

" " Embden. 

" " 
Physik: 

" " 
Wachsmuth, Geh. Regierungsrat,. 

" " 
Ohemie: 

" " 
Freund, Geh. Regierungsrat. 

" " 
Zoologie: 

" " 
zur Strassen, Geh. Regierungsrat. 

" " 
Botanik: 

" " 
l'\1öbius, Geh. Regierungsrat. 

3. Kommission für die ärztliche Prüfung. 

Vorsitzender: Prof. Dr. Fischer. 
Stellvertreter: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ellinger. 

I. Pathologische Anatomie u. Allgemeine Pathologie: Prof. Dr. Fi s c her. 
II. die medizinische Prüfung: 

/ Teilt. die Professoren Dr. Schwenkenbecher und Dr. Stras-
burger. 

Teil 2. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Ellinger. 
Teil 3. Prof. Dr. v. Mettenheim. 
Teil 4. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Herxheimer. 

III. die chirurgische Prüfung: 
Teil 1-3. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Rehn und Prof. Dr. Ludioff. 
Teil 4. Prof. Dr. Goeppert. 

IV. die geburtshülflich-gynäkologische Prüfung: Prof. Dr. Wal th a r d 
und Dr. Eckelt. 

V. Augenheilkunde: Prof. Dr. Schnaudigel. 
:VI. Irrenheilkunde : Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Si 0 1 i. 
VII. Hygiene: Geh. Med.-Rat Prof. Dr. Neißer 
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4. Kommission für die zahnärztliche Vorprüfung. 

Vorsitzender: PrOfe1>EOr Dr. Eil i n g e f, Geh. MediJ!inalrat" 
Stdlvertr. Vorsitzender: Prof. Dr. Go e pp ert" 

PrUfer rur Anatomie: Prof. Dr. Goevpert. 

" 
JJ Physiologie: 

" 
)1 Be t h e, Geh. :Medizinalrat. 

Embden. 
" " " \V ach s mut h, Geh. Regierungsrat. 
" 

" 

)J Physik' 
" Ohemie: " 

" Fr e U II d, Geh. Regierungsrat. 

" 
" Zahnersatzkullde: Privatdozent Dr. Fr i t sc h. 

5. Kommission für die zahnärztliche Prüfung. 

Vorsitzender: Prof. Dr. Fischer. 
Stellvedreter: Geh. Med.-Bat Prof. Dr. EIl i n ger. 

I. Allgemeine Pathologie u. Pathologische Anatomie: Prof. Dr. Fis ehe r 

H. Zahn- und Mumlkrunkhciten: 
Tfdl 1. Geh. 11ed.-Rat Prof. D1'. Her x h e i m e r und Prof. Dr. 

Sc h w cn k c n b e ehe r (beide miteinander abwechselnd) und 
Prof. Dr. L 0 0 s. 

Teil 2. Geh. 11ed.-Rat Prof. Dr. E J I i TI ger. 
UI. Konservierende Behandlung der Ztihne: Priv.-Doz. 'DI'. Fe i I e r. 
IV. Ohirurgie der Zahn- und l\.ftmdkrankheiten: 

Teil 1. { Geh. Med.-Rnt Prof. Dr. Reh n und 
Teil 2. Prof. Dr. L 0 0 s. . 

V. Zahnersatzkunde : Priv.-Doz. Dr. Fr i t sc h. 
VI. Hygiene: Prof. Dr. Ne i Li erGeh. Med.-Rat. 

6. Kgl. Wissenschaftliches Prüfungs-Amt für Kandidaten 
des höheren Lehramts (nach dem Stande des Jahres 1918). 

Vorsitzender: Dr. Ziehen, ordentl. Professor, Stadtrau, zugleich Prüfer 
, für Piidagogik:. 

Mitglieder: D. Fo e r s t, e r, Konsistorialrut'J ordentL Honorarprofessor (für 
evangel. Religiollslehre). 

Dr. H ich 10 e r, Studienrat, (für evangel. Religionslehre). 
Man n s I Studienrat (für katholische Religionslehre). 
Dr. Gor ne I i u s, orden tI. Prof. (für Philosophie), 
Dr. Sc h u m a Tl n, ordentl. Prof. (für Philosophie). 
Dr. Pan zer, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Deut.scb). 
Dr. Pet er s e ll, ordentl. Prof. (für Deutsch). 
Dr. Bi e se, Gymnasial-Direktor, Geh. Studienrat (f. Deutsch). 
Dr. v. Ar n i m, ordcntl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Lateinisch 

und Griechisch). 
Dr. 0 t t 0, ordentl. Prof. (für Lateinisch und Griechisch). 
Dr. Bö I t e , Gymnasial-Direktor (für Lateinisch u. Griechisch). 
Dr. Horovitz, ordentl. Prof. (für Hebräisch·u. Türkisch),' 
Dr. Friedwagner, ordentl. Prof., Geh. Reg .• Rat (für }1'ran-

zösisch, Italienisch und Spanisch), 
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Dr. Zeiger, Studienrat (für Französisch). 
Dr. E gg e r t, Oberrealschuldirek tor (für Franzüt:iisch). 
Dr. Curtis, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Englisch). 
Dr. Li TI c k e, Studienrat (für Englisch). 
Dr. K Ü Il t z e 1, ordenp. Prof. (für Geschiohte). 
Dr. Kern, ordentl. Prof. (rur Geschichte). 
Dr. Web er, aullerordenLl. Prof. (für Geschichte). 
Dr. Neu bau e r, Gymnasialdirektör, Geh. StHdienrat (für Ge­

schichte). 
Dr. Bi e b erb ach, ordent,l, Prof. (für reine und angewandte 

Mathematik), 
·Dr. Sc h 0 e TI fH e 8, ordent·I. Prof., Geh. Reg.-Rat (für reine 

Mathematik), 
Dr. Hell i ng e r, außerordeni..1. Prof. (für reine Mathematik). 
Sc h w a b, Studienrat (für reine Mathematik). 
Dr. v. Laue, ordentl. Prof. (für Physik). 
Dr. 'N achs m u th, -ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Physik). 
Dr. D e gu i s n e, ordentl. Prof. (mr Physik). 
Dr. B 011 e r, Studienrat, (für Physik). 
Dr. Lore 1I z, ordcIltl. Prof. (für Chemie). 
Dr. I;~reund, ordentl. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Ohemie). 
Dr • .M ö b jus, ordentl. Prof., Geh. Heg.-Rnt (für Botanik und 

Zoologie). 
Dr. zur Strassen, ordenO. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Botanik 

und Zoologie). 
Dr. Bocke, ordenO. Prof. (für Mineralogie und Geologie. 
Dr. Drevermann, außerordentl.Prof. (fUr Mineralogie und 

Geologie). 
Dr. Sc h rad er, or,dont1. Prof. (für klassische Archiiologie). 
Dr. Kau t z s c h, ordenU. Prof., Geh. Reg.-Rat (für Geschichte 

der Kunst des Mittelalters und der Neuzeit). 
Dr. "L 0 m hl e 1, außerordentl. Prof. (für vergleichende Sprach­

wissenschaft). 
Dr. G räf e n b erg, Studienrat (für Spanisch). 

Geschäftsführer: D 0 rn fe 1 d, Kuratorial-Sekretär der Ulliversität. 

7. Kommission für die kaufmännische Diplomprüfung. 
Vorsitzender: 

Prof. Dr. Calmes. 

Mitglieder: 
Prof. Dr. Arnd t. 

" Dr. Becker. 
" O. Be r II d t, Geh. Baurat. 
), Dr. Blei eher. 
" Dr. Brendel. 
" Dr, BU10hard, Geh.,JustjZl'at~ 
" Dr. Oalmes. 
" Dr. Deguisne. 
" .Dr. FreudenthaI, Geheimer 

Justizrat. 

Prof. Dr. Freund, Geh. Reg.-Rat. 
" Dr. Gisse. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 

Dr. Kraus. 
Dr. Pape. 
Dr. Planitz. 
Dr. Schmidt. 
Dr. Voigt, Geh. Reg.-Rat. 
Dr. Zizek. 

, 
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8. Prüfungs-Kommission für Diplom_Handelslehrer. 

Vorsitzender: 

Prof. Dr. Oalmes. 

Mitglieder: 

Prof. Dr. Arndt. Prof. Dr. Fr e und, Geh. Reg.-Rat. 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

Dr. Backer. 
O. Berndt, Geh. Baurat. 
Dr. Brende1. 
Dr. Bur eh ar d, Geh. Justizrat. 
Dr.Oaimes. 
Dr. Curtis, Geh. Reg.-Rat. 
Dr. Deguisne. 
Dr. Freu den th al, Geheimer 

Justizrat· 

" Dr.Friedwagner,Geh.Reg.­
Rat. 

" 
Dr. Giese. 

" 
Dr. Kraus. 

" 
Dr. Langenbeck. 

" 
Dr. P npe. 

" 
Dr. Planitz. 

" 
Dr. Schmidt. 

" 
Dr. Voigt, Geh. Reg.-Rat. 

9. Kommission für die Prüfung von Versicherungs­
verständigen, einstweilen: 

Vorsitzender: N. N. 
Stellvertr. Vorsitzender: Stadtrat Prof. Dr. Bleicher. 

Mitglieder; 

Prof. Dr. Ar 11 d t·, Prof. Dr. Freudsnthal, 

" 
" 
" 

Dr. Brende!. 
Dr. B urchard,Geh.Justizrat. 
Dr. Calmes. 

Geh. Justizrat. 
" Dr. Schmidt. 
" Dr. Voigt, Geb. Reg.-Rat. 

Au1Jerordentl. Mitglied: Prof. Dr. Curtis, Geh. Reg.-Rat. 

10. Vor- und Hauptprüfungskommission für 
NahrungsmitteIchemiker. 

Vorsitzender: Oberlandesgerichtsrat K a dgi e n. 
Prüfer für Chemie: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Fr eu ud u. Prof. Dr. Larenz. 

Prof. Dr. Tillmans. 

" 
" Botanik: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Möbius. 

" 
" Physik: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wachsmuth. 

Akademischer Hilfsbund Ortsausschuß Frankfurt a. M. E. V. 
für kriegsbeschädigte Akademiker. 

Vorsitzender: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Wachsmutb. 
(Sprechstunden tägl. 12-1 Uhr im Physikalis('hen Institut, 

Robert Mayerstr. 2.) 

'-------- . --
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Uebersicht /über die Zahl der Studierenden 
auf der 

Königlichen Universität Frankfurt a. M. 
im Sommer-Semester 1918. 

Vorläufige Feststellung. 
Die endgültige Feststellung' wird im Vorlesungsverzeichnis 

für das nächste Semester veröifentl.icht. 

, I. Summarische Uebersicht. 
1Il1.nner' Fr.men MKnner Frnuen 

fl. 1m Winter-Semester 1917/18 sind immatrikuliert 
gewesen ................ " .................. . 
Davon sind 
a) verstorben ................................ 26 1 
b) abgegangen 1. mit Exmatrikel .............. 134 81 

2. auf Grund einer I\nzeige ..... 3 1 
c) gestrichen 1. weil ohne J\bmeldung weggegangen 3 

2. auf Grund des § 13 der Vorschriften 
für die Studierenden ete. VOm 1.10.14 1 

zusammen 
Es sind demnach gebliehen ...................... . 

1881 264 

166 84 
1715 180 

346 71 Dazu sind in diesem Semester gekommen .........• 
Die Gesamtzahl der immatrikulierten Studierenden 

beträgt daher ............................•.... 
Davon sind beurlaubt oder gelten als beurlaubt ..... 

Die Rechtswissenscha'itliche Fakultät zählt: 

206i'" 251 
(1466)~ 

mit dem Reifezeugnis ohne 
eines eLnes einer RI'Ue-

Oymn<\B. Realgyrnn. Oboneabeh. Zeuguis 1. Preußen 
a) Männer.. 150 52 41 
b) Frauen.. 2 

2. Nichtpreußen .......•...................... 

Die Medizinische Fakultät zählt: 
1. Pfcußen 

a) Männer.. 227 84 70 
b) Frauen.. 5 30 3 

2. Nichlpreußen ............................. . 

Die Philosophische Fakultät zählt: 
1. Preußen 

2J3 

13G 

i 
;\ 

--,--' 

381 
38 

1!J61 22 ----, 

a) Männer.. 136 48 84 16 284 
b) Frauen.. 4 67 1 72 

379 4 

577 60 

2. Nichtpreußen .......•.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . _1_0_5 _ __ 2_7_ 880 99 

Die Naturwissenschaftliche Fakultät zählt: 
1. Preußen 

a) Männer.. 69 40 86 24 219 
b) Frauen.. 2 31 2 1 36 

2. Nichtpreußen .......... .................... 102 15 3211 51 
Uebertrag . --1--1 1666 i 214 
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Uebertrag 

Die Wirtschafts~ und Sozialwissenschalt~ 
"liehe Fakultät zählt: 

mit dem Beifezeugnis ohne 

1. Preußen 
e;n~1 einn eilll.r Reif .. · 

armn ... ,. RU.ll"ymn. Obe:rrealach. Zengnl. 

a) Männer.. 45 35 50 112 
b) Frauen.. 11 2 11 

2. Nichtpreußen ... ~ ......................... . 

sind obige 

Ucberhaupt 

B. Rußer den vorgenannten Studierenden sind zum 
Hören von "orlesungen b er e c h t i g t: 

Nichtimmatrikulierte Preußen und Nichtpreußen 
auf Grund eines Erlaubnisseheins des Rektors. 

a) als Gasthörer: 
In der Rechtswissenschaftlichen Fakultät ... . 
in der Medizinischen Fakultät ...... ," ...... . 
In der Philosophischen Fakultät ........... . 
in der Naturwissenschaftlichen Fakultät .... . 
in der Wirtschafts- u. Sozial wissenschaftlichen 

Fakultät •••..•.. " -' ..............•...••. 

zusammen 
b) als Besucher ....................... _ .. . 

zusammen 

Ueberhaupt 

Die Gesamtzahl der Berechtigten ist mithin ....... . 

1666 214 

242 
24 

1ö3 13 395 I 37 

--I--~ 

12 
4 

3 

38 19 
16 8 

40 6 

llofii6 
129 I 179 ----

2312 
I 

239 215 
'--'.-' 

454 

2766 
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rr. Immatrikulierte Reichsangehörige. 
1\. Preußen. 

Pro IT i n z " • • 
" 

,; . ~ 

'5 • • • " ·11 ' § 01 E ,,~ • ." '" '" ..c bezw. " 0 " " . .:a .~ ~ S '§; :;: 

~ "" .~ § ~ ~ 

Land .- ..c:::::: , ~ . 
" " . u iä ftl 

""" 0 "" '" ._ .c " • • • ~ " . ;:: N U N · " ,. z " ._ 0 '" 0: ,,,n 

Nach der Fakultät 
~-I 

a) Männer 
Ostpreußen . ......... , ...•..... 2 - 1 1 2 6 
Westpreußcn ..... , ............ 2 4 1 - 1 8 
'Brandenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 9 7 6 8 37 
Pommern . ... ................. - - - 1 1 2 
Posen • • • •• <!' • • • • • • • • • • • • • ••••• 1 1 - 2 2 6 
Schlesien ..................... 5 4 2 3 5 19 
Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 5 6 I 10 5 28 
Schleswig~Holstein ............. 4 .2 4 1 3 14 
Hannover ..................... 5 9 5 3 6 28 
Westfalen ............ ' ......... ~ 29 8 7 15 68 
Hessen-Nassau ................ 171 252 211 166 155 , 955 
Rheinprovinz .................. 35 66 39 - 19 39 198 
Hohenzollern .................. - - - -

Summe a I 243 I 381 I ~84 I 219 242 I 1369 
b) Frauen 

Osfpreußell ................... I - - 1 - 1 
Westpreußen , .. '.' ....... ...... - - t - 2 3 
Brandenburg .................. - 1 2 1 4 
Pommern .............. ~ ...... - - 1 - 1 
Posen ........................ - - 1 1 2 
Schlesien ............... .. , ... - 1 1 - 1 3 
Sachsen ...................... - 2 1 1 4 
Schleswig~Holstein ............. - - 1 - 1 
Hannover ..................... - - 2 - 2 
Westfalen ....... .............. - - 6 4 10 
Hessen-Nassau ................ 1 28 51 ·23 18 121 
Rheinprovinz .................. 1 6 4 6 3 20 
Hohenzollern .................. - - - - - I 

Summe b I 2 I 38 I 72 I 36 24 I 172 
Summe 1\ a und b ............ I 245 I 419 I 356 I ~5D 266 I 1541 
Davon sind im Sommer-Semester 

1918 immatrikuliert worden: 
Männer ................ . 35 56 38 30 34 193 
Frauen . .. , ........... , .. - 11 14 12 7 44 

Zusammen I 35 I 67 I 52 I 42 41 I 237 
B. Uebrige zum Deutschen Reiche gehörige Lä nder. 

a) Männer 
1\nhall .........•....•......... - 2 2 2 1 7 
Baden ........................ 2 18 5 5 16 46 
Bayern ...................... , 9 17 2 lQ 19 57 
Braunschweig ................. - 2 1 1 1 5 
Bremen ....................... - 2 - 1 2 5 
Elsaß-Lothringen ............... 4 8 3 4 Ö 24 
Hamburg ..................... - 4 3 1 2 10 
Hessen (Großherzogtum) ........ 105 117 73 62 61 418 
Lippe ......................... - 2 - 1 3 
Lübeck ....................... - - - ~ - 1 1 
Mecklenburg-Schwerin ......... - 1 - - 1 
Mecklenburg-Strelitz ........... - . - - - - -

Uebertrag 120 I 173 I . 89 I 87 108 I 5/7 
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Nach der f'akuItät 

" • • ::3' t: " "' " • •• "' U' • J,~~ E -"' u ." . "' Land .!!l ~ - " u 

__ u 

E '2 "' .~ ::: 'iiJ.- .... 

'" "- ~ ;; ~~E 0 
N 0 -J!l • 
'6 - u iii Id , 

". "' 0 E"' !~~~ 
N 

U U • ~ 
• u . - >l z -

" 
Uebertrag 120 173 89 87 108 577 

Oldenburg .................... - 1 - 1 - 2 
Reuß j. L. ..................... - - - - - -
Reuß ä. L..' .................... - - - - 1 1 
Sachsen (Königreich) ........... 2 6 2 2 1 13 
Sachsenwl\ltenburg ............. - - - - I 1 1 
Sachsen~Weimar~Eisenach ...... 2 1 1 - I 2 6 
Sachsen-Roburg-Gotha . . . . . . . . . 3 1 - - ,1 5 
Sachsen-Meiningen ............ 1 1 1 1 - 4 
Schaumburg-Uppe .......... ... - - - - - -
Schwarzburg-Rudolstadt ........ - - - - - -
Schwarzburg-Sondershausen ..... -

I 
- - - - -

Waldeck ...................... - 1 1 - - 2 
Württemberg .................. - 2 2 6 4 14 

-Summe a I 128 I 186 I 96 I 97 I 118 I 620 

b) frauen 

}\nhalt .................. " .. . 
Baden ....................... . 
Bayern ...................... . 
Braunschweig ................ . 
Bremen .............. " ....... . 
Elsaß-Lothringen .............. . 
Hamburg .................... . 
Hessen (Großherzogtum) ....... . 
Lippe ....................... . 
Lübeck ...................... . 
Mecklenburg~Schwerin ........ . 
Mecklenburg-Strelifz .......... . 
Oldenburg .......... ......... . 
Reuß j. L. ................... .. 
Reuß ä. L ..................... . 
Sachsen (Königreich) .......... . 
Sachsen-1\ltenburg ............ . 
Sachsen-W eimar~ Eisennach .... . 
Sachsen-Koburg~Gotha ......... . 
Sachs~m~Meiningen ............ . 
Schaum burg-Lippe . . ......... . 
Schwarzburg-Rudolstadt ....... . 
Schwatzburg-Sondershausen ... . 
Waldeck ..................... . 
Württemberg ., ........... , , .. . 

Summe b 
hierzu Summe a 

Summe B a und b 
hierzu Summe 1\ a und b 

Summe 11 J\ u B 
'm Sommer-Semester Davon sind 1 

1918 imma 
Männe 
Frauen 

trikulierl worden: 
r.",., .... , ...... 
,." ..... , .. ,., ... 

1

128 
245 

1 373 

40 
-

1 

1 

15 
1 

1 

1 

1 
21 

186 

1

207 
419 

1 626 

37 
9 

4 3 
3 2 
1 

1 

13 8 

1 

1 

1 
24 14 
96 97 

1120 1111 
356 255 

1 476 1 366 

22 17 
7 5 

1 

2 

5 

1 

1 

10 
118 
128 
266 
394 

24 
4 

8 
6 
1 

4 

41 
1 

1 

2 

2 
1 

2 
69 

625 
694 

1541 
2235 

140 
25 
-Zusammen.1 40 1 46 1 29 1 22 1 28 1 160 
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.In. Immatrikuliert e, Reichsausländer. 
Na eh der Fakultät 

;, 
• 

Land • •• • ;; 
u • 
" 

• • " " u u •• :§ " ~ 
:ä 0 • 

~ • 
" ;; 

1\. Oesterre ich~Ungarn . 
a) Mä 

Oesterreich-Ungarn ............ I 1 
n n e r 

1 3 3 

bl 
Fr 

Oesterreich-Ungarn ............ 1 
auen 
1- 2 

Summe· R. a und b I 2 3 
B. Uebrige euro päische Staaten. 

nner . 
Bulgarien ..................... 
Dänemark .................... . 
EngJand ...................... 
Frankreich .................... 
Holland ....................... 

'Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luxemburg ................... . 
Rußland ...................... 
Schweiz . . . . . . . . . . . . , . . . . . . . . . 
Türkei ....................... 

Summe a 

Bulgarien ............ ' ......... 
England ...................... 
Holland ............ ...... , .... 
Luxemburg .................... 

Summe b 
hierzu Summe a 

Summe B a und b 

a) 

I 
b) 

I 
I 

Mä 
1 1 

-
-
1 

-
-
1 
2 
2 

- 2 
7 (j 

Fr auen 
-

1 I 1 
-
- I 
1 
7 I ~ 
8 1 7 

1 
1 

1 

1 

1 
3 

. C. J\ußereurop' äjsche Länder. 
nner a Mä 

Afrika ................... ..... -
Amerika ........... . , ......... - 1 3 
f\sien . . . , , . , , , , , . . . . . . . . . . . . . -

" Australien . . . . . . . . . , . . . . . . . . . . -
Summe a I 1 3 

b) Fr auen 
l\frika ........................ -
Amerika ...................... -
1\sien .... ... , ........ , ...... , . -
Australien . ................... -

Summe C a und b - 1 3 
hierzu Summe B a und b 8 7 4 

Summe ll. a und b 2 3 5 
. Summe der Tabelle III R., Bu. C I 10 11 12 

Davon sind im Sommer~Semester 
1918 immatrikuliert worden: 

,Männer ..... ,., ........ . 1 2 2 
frmien ............ , . , , . -

Zusammen I 1 2 2 

. 

, 

. 

0 • ." • u 

.~ 2 
" . .8-5 
~ . 

2 

1 
3 

1 

1 

2 

2 
2 

1 

1 

1 
2 
3 
6 

2 
1 
3J!1 

• 0 , . . .." ';::",0 

~ 'ij; :;3 
'-"mO; 
'" .- .a ~ • u 

.... 0 '" 

"'~ 

14 

1 
10 

8 

1 

8 

2 
1 

20 

1 
1 
2 

20 
20 

1 

1 

1 
22 
15 
38 

6 
1 
7 

• • S 
S • • , 

N 

23 

5 
28 

10 
1 

1 
2 
1 

12 
3 
5 
3 

38 

1 
2' 
1 
1 
5 

38 
43 

6 

6 

6 
43 
28 
77 

13 
2 

15 
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Nach der Fakultät 

b " b :i d • .c • " . "Ö u . " . • .c :a ".c """''8 • v '2 
• v 

'iS 0. .~ E ;:; ,!!,: :::: .- ~ 
0 ,.c~:: 

~ . • E~ u iO ll;I 

-E-a 0 t: 'N '8 • :E • v • • '" Z • ~Ji'" '" 0. 

Ge sam te rg e bni s. 
............. 1. Tabelle 111\. a " 

Ba .. · ........... 
• JIl1\.a. ............. 

2. Tabelle 

• 

............ Ba .. 
Ca. . . . . . . . . . . . . . 

Mithin im matrikulierte 

lll\b .. 
Bb .. 

JIl1\.b .. 
Bb .. 
Cb .. 

.Männer 

· ........... 
· ........... 
· . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . 
· . . . . . . . . . . . 

Mithin immatrikulierte 
Frauen 

Ueherb.upl 

Davnn sind im Sommer~Semester 
1918 immatrikuliert worden 
Tabelle JI und 1Il): 

Männer 
Frauen 

Zusammen 

243 
128 

1 
7 

-

379 

2 

-
1 
1 

-

4 

383 

76 

76 

381 284 
I 

219 242 
186 96 97 118 

3 3 2 14 
6 3 2 20 
1 3 1 1 

r 

IJ77 38n 321 I 395 I 
I 38 

I 
72 86 24 

I 21 24 14 JO 

I - 2 1 1 

I 
1 
I 

1 - 2 
- - - -

60 99 51 37 

637 488 372 432 

95 62 49 64 
20 21 18 12 

115 83 67 76 

c • E e • " , 
N 

I 1369 
625 
23 
38 

6 

2061 

172 
6~ 

5 

" -

25J 
2312 

346 
71 

417 
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Uebersicht über die Zahl der Studierenden 
auf der 

Königlichen Universität Frankfurt a.M. 
im Winter-Semester 1917/18. 

Endgültige Feststellung. 

I. Summarische Uebersicht. 
I\. Im Sommer~Semester 1917 sind immatrikuliert 

gewesen ....... " ......... '" .......... '" .. . 
Davon sind 

(3) verstorben ......... . , ..... , .......... " ... . 
b) abgegangen .1. mit ExmatrikeL ............. . 

2. auf Grund einer 1\nzeigc ..... . 
c) gestrichen 1. weil ohne l\bmeldung weggegangen 

, 2. auf Grund des § 13 der Vorschriften 
für die Studierenden ete. vom 1.10.14 

3. aus sonstigen Gründen ......... . 
zusammen 

Es' sind demnach geblieben ...................... . 
Dazu sind im Winter~Semesler 1917/18 gekommen . 
Die Gesamtzahl der immatrikulierten Studierenden be-

trug daher ........................ .......... . 
Davon waren beurlaubt oder galten als beurlaubt. .. 
Die RechtswissenschaftJiche Fakultät zählte: 

mit dem Relf~zeugnls 
eine. einfI. einer 

ohno 
Reife_ 1. Preußen Gymn".. Rc"I!!,Yffill. Obcne .. loch. Ze"gni. 

a) Männer.. 136 44 40 
b) Frauen,. 2 

2. Nichtpreußen .. ....... , ...... , ............. . 
Die Medizinische Fakultät zählte: 

1. Preußen 
a) Männer.. 224 83 69 
b) Frauen.. 3 38 5 

2. Nichtpreußen ............. ,~ .............. . 
Die Philosophische Fakultät zählte: 

1. Preußen 
a) Männer.. 120 47 75 14 
b) Frauen .. 5 72 2 

2. Nichtpreußen _ ... .... _ ........ _ ..... _ ..... . 

DieNaturwissenschaftliche Fakultät zählte: 
1. Preußen 

a) Männer.. 61 39 83 24 
b) Frauen-.. 28 2 

2_ Nichtpreußen '" ... .. , __ .. _ ..... _ ......... . 

Uebertrag 

MÄnltel' Frauen Mitnnflr }<'r .. uen 

15 
81 
2 

220 

105 --

376 

182 -
256 

92 -
207 

40 
1 

3 

2 
4 --

46 
22 --

79 
28 --

32 

1715 2-1-G 

98 
HH7 202 
264 62 

1_-
18811264 
(1523) (19) 

325 6 

558 68 

348 107 

85 15 292 47 

-,- 15231 2~B 1 

I 

I 
I 
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Uebertrag 

Die Wirtschafts· und Sozialwissenschalt­
liehe Fakultät zählte: 

mit <1_. a..tf't."Mll'öni~ o-hne 
"'''CI .. ine. einer R .. ir~· 

1. Preußen «"mn... Rulgyron. Ob"rrcnh~h. ZeI:JI";s 

a) Männer, , 45 33 44 102 
b) Frauen.. 13 I' 7 

2. Nichtpreußen ............................. . 

sind obige 

Ueberhaupt 

B . .Rußer den vorgenannten Studierenden waren zum 
Hören von Vorlesungen berechtigt: 

Nichtimmatrikulierte Preußen und Nichtpreußen 
auf Grund eines Erlaubnisscheines des Rektors 

a) als Gasthörer: 
in der Rechtswissenschaitlichen Fakultät •... 
in der Medizinischen Fakultät, ........... . 
in der Philosophischen Fakultät. .......... . 
in der Naturwissenschaftlichen Fakultät .... . 
m der Wirtschafts- u. Sozialwissenschaftlichen 

Fakultät .•.•.•..........•............ 

l.usammen 

b) als Besucher ............•.........•... 

2usammBn 

Ueberhaupt 

Die Gesamtzahl der Berechtigten war mithin ...... . 

- Hlnnerfr.u~ Mii~D"r F..-,uen! 

I 1523 228 

224 
21 

134 15 I 358 36 

---I~ 
I 2145 

10 
10 
33 
16 

3 \ 
2 

22 
8 

! 
36 9 I ____ I 

105 44 

145 409 -------
250 453 
'--'-'~ 

703 

I
~,...--' 

2848 
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Von diesen Berechtigten hatten Vorlesungen an~ 

genommen: 
1\1\. Von den immatrikulierten Studierenden 

in der Rechlswissenschaftlichen Fakultät ..... . 
in der Medizinischen Fakultät ..... .......... . 
In der Philosophischen Fakultät ... .......... . 
in der Naturwissenschaltlichen Fakultät ...... . 
in der Wirtschafts~ und Sozialwissenschaltlichen 

Fakultät .............................. . 

zusammen 

Von der l\nnahme von Vorlesungen waren beireit : 
in der Rechtswissenschaltlichen Fakultät ..... . 
in der Mecli'dnischen Fakultät ... ............ . 
in der Philosophischen Fakultät ............. . 
in de-r Naturwissenschaftlichen Fakultät ...... . 
in der Wirtschafts~ und Sozial\vissenschafUichen 

Fakultät ............................. .. 

zusammen 

BB. Von den übrigen berechtigten Personen: 
Nichtimmatrikulierte Preußen und Nichtpreußen 

auf Grund eines Erlaubnisscheines des Rektors 

a) als Gasthörer 
in der Rechtswissenschaftlichen Fakultät ..... . 
in der Medizinischen Fakultät ............... . 
in der Philosophischen Fakultät ....... ....... . 
in der Naturwissenschaltlichen F akuItät .... .. . 
in der Wirtschaits~ und Sozialwissenschaitlichen 

Fakultät ............ .................. . 

zusammen 

b) als Besucher .................... .. 

zusammen 

Die Gesamtzahl der Berechtigten, welche Vorlesungen 
angenommen hatten, war mithin ....... ........ . 

Hllnner Frauen lUDnel' Prauen 

87 4 
225 66 
102 102 

62 40 

112 33 

238 2 
333 2 
246 5 
230 7 

246 3 ----
1293 19 

10 2 
9 1 

29 21 
13 8 

~1_4_ 
93 36 

588 245 

116 407 209 448 
---1797 688 

T 
1485 

I 
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II. Immatri kulierte Reichsangehörige. 
1\. Preußen. 

Nach der Fakultät 

Provinz 
bezw. 

Land 

Ostpreußen ............. . ...... 
Westpreußen ......•..... ...... 
Brandenburg ........... . ..... . 
Pommern .............. . ...... 
Posen ................. . ...... 
Schlesien .............•• · ..... 
Sachsen •............... · ..... 
Schleswig~Holstein ...... . ...... 
Hannover .............. . ...... 
Westfalen .............. . ...... 
Hessen~Nassau .......... . · ..... 
Rheinprovinz ........... . ..... . 
Hohenzollem ........... . ...... 

Summ e a 

Ostpreußen .•........... ...... 
Westpreußen ........... . ...... 
Brandenburg ........... . ...... 
Pommern .•............. ...... 
Posen ................. . ...... 
Schlesien .............. . · ..... 
Sachsen ..........•..... · ..... 
SchleswigwHolstein .. ' .... ...... 
Hannover ....... , ..•.... .", .... 
Westialen ..... ; ........ . · ..... 
Hessen~Nassau .........•. ...... 

...... 

...... 
Rheinprovinz ........... . 
Hohenzollern ........... . 

Sum me b 
und b Summe I\ a 

Davon sind im Winter~Sem 
1917/18 immatrikuliert wo 

ester 
rden: 

Männer •....•...... ..... 
Frauen ............ . ..... 

Zusa mIllen 

· I • " . ~'" '" u 
• u '2 .~ = .- B -. "'''' ~ u u 

.~ • • 
'" 

a) Männe 
2 -
2 5 
7 9 

- -
1 2 
4 4 
3 9 
5 1 
0 8 
9 28 

H9 242 
33 68 
- I -

1220 I 376 
b Frauen 

- I -
- 1 
- 5 
- -
- -
- 1 
- .-
- -
- 1 
- I 1 
1 

, 
28 

I 1 9' 
- -

I 2 1 46 
I 222 1 422 

11 39 57 
- 14 

I 39 1 71 

I • , :1;:, .g " . , .. • .", ~~{i :;; • u 
.~ ;::: 0;1 ..... -e. 
~" ,.cl:::::: 0 • o ~ u;; 0;1 

.9 !l .- ,.cl MV " " u :;; z • .... 0 <Il 

C. 
,,~ 

I 
1 1 I 1 
1 - 1 
9 7 7 

- - 1 
- 2 1 

1 
\ 

3 5 
4 10 5 
4 I - -
4 3 

I 
7 

8 7 20 
189 158 

I 
142 

34 16 34 
1 - I -

I 256 I 207 I 224 

- - -
1 - -
1 1 1 
2 - -
1 1 -
2 - 1 
2 1 -
1 - -
2 - -

1 

6 2 1 
56 22 14 

I 5 5 4 
- - I -

1 79 I 32 1 21 
·1 335 I 239 1245 

I I 
I 33 27 

1 

30 
14 7 7 

1 47 1 34 1 37 
B. Uebrige zum Deutschen Reich gehörige Länder. 

l\nhalt. ..............•... 
Baden ........•....•..... 
Bayern .................. . 
Braunschweig , .......... . 
Bremen ................. . 
Elsaß~Lothringen ......... . 

~:~~~rfci~~rih~;z~g't~~i : : : 
Lippe .................. .. 
Lübeck ....... ! •.•.•.•••. 
Mecklenburg-Schwerin .... . 
Mecklenburg-Strelitz ..... . 

..... 

..... 

..... 

..... 
· .... 
· .... 
..... 
..... 
..... 
..... 
· .... ..... 

Ueb ertrag 

a) M änner 
- 2 
2 16 
8 14 

- 1 
- 4 

5 7 
- 6 
74 103 
- 1 
- .1 
- 1 
- -

I 89 1 156 

1 2 -
5 6 14 
3 10 16 

- 1 1 
- 4 2 
4 - 4 
3 1 2 

59 48 50 
- 1 -
- - 1 
- - -
- -

1 75 1 73 I 90 

" • a a • • 0 
N 

5 
9 

39 
1 
6 

17 
31 
10 
27 
"0 lu 

880 
185 

1 

I 1283 

-
2 
8 
2 
2 
4 
3 
1 
3 

10 
121 

24 
-

I 180 
11463 

186 
42 

I 228 

5 
43 
51 

3 
10 
20 
12 

334 
2 
2 
1 

I 483 
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Nach der Fakultät 

;, • • ;, ; ;, = • • " " • • u •• J, <»..t:: E 
Land oo'" u 

~ .~ ~ • u :§ 
_ • u 

E .~ E ... r,ol._ 

A ." ;J'~ E • :l. 0 • :ä • " . U "iti <a = 'fi7j oS =" -E 'N 'fi N • - u • • :a ::l • ._ 0 r,ol 

" ,; 
A "'" 

Uebertrag 89 
, 

156 I 75 73 90 483 
Oldenburg .................... - 2 I - 1 - 3 
Reuß j. L .. .................... - -- I 1 - - 1 
Reuß ä. L.. .................... - - .- - 1 \ 
Sachsen (Königreich) . .......... 2 8 2 1 1 14 
Sachsen·f\ltenburg ............. - - - - 1 1 
Sachsen~Weimar~Eisenach ....... 2 1 1 - 2 6 
Sachsen~Koburg~Gotha .......... 3 1 1 - - 5 
Sachsen~Meiningen .... " ......... 1 1 - [ - 3 
Schaumburg.Lippe .......... ... - - - - - -
Schwarzburg~Rudolstadt. ........ - - - - - -
Schwarzburg-Sondershausen .. ... - I - - - 1 1 
Waldeck ...................... -

I 
1 1 - - 2 

Württemberg ........ ........... - 1 I 4 6 4 15 , - , 
Summe a I U7 I 171 I ~o I 82 I 100 I 535 

Rnhalt .......... , ............ . 
Baden" ....................... . 
Bayern .................... .. . 
Braunschweig .......... ...... . 
Bremen ...................... . 
Elsaß-Lothringen ........ : ..... . 
Hamburg ..................... . 
Hessen (Großherzogturn) ...... . 
Lippe ..•.......•........•..... 
Lüheck " ............. ....... . 
Mecklenburg.SchwHin ......... . 
Mecklenburg-Strelitz ........... . 
Oldenburg ................... . 
Reuß j. L.. ................... . 
Reuß ä. L ......... " ......... .. . 
Sachsen (Königreich) .......... . 
Sachsen-.Rltenburg ....... ..... . 
Sachsen-Weimar-Eisenach . ..... . 
Sachsen-Koburg.Gotha .... ..... . 
Sachsen-Meiningen . ........... . 
Schaumburg-Lippe .... ........ . 
Schwarzburg-Rudolstadt . ....... . 
Schwarzburg-Sondcrshausen .... . 
Waldeck ..................•... 
Württemberg ...... ...... " ... . . 

Summe b 
hierzu Summe a 

Summe B a und b 
hierzu Summe f\ a und b 

Summe II l\. u B 
im Winter-Semester 
matrikuliert worden: 

Davon <;ind 
1917/18 im 

Männe 
Frauen 

r ................. 
...... .. " .......... 

b) Frauen 

2 

2 
97 

I 99 
222 

I 321 

15 
-· 

2 
1 

14 
1 

1 

1 
1 

2\ 
171 
192 
422 
614 

24 
5 

I 

6 
2 
1 
1 

14 

2 
26 
85 

111 
335 
446 

10 
9 

4 
1 

8 

1 

14 
82 " 
96 

239 
335 

12 
1 

1 
1 

1 
1 
7 

1 

12 
100 
112 
245 
357 

10 
4 

13 
!j 

1 
1 
1 
1 

45 
1 

1 

2 
2 

I 610 
1463 

I 2073 

I 71 
19 

Zusammen I 15 I 29 I 19 I 13 I 14 I. 90 
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III. Immatrikulierte Ausländer. 
Nach der Fakultät 

Land 

-----~-~~---

;, • • • " """ u 

" ~ " '§; ." 
" ;;; :§ 
:E I 

" 1 
~ 

U U • • " '" '" 1 

1\. Oesterreich·Ungarn. 
a) Männer 

• 
" u 
" 'E 
"-0 

" ~ 
" "-

Oesterreich~Ungarn ...... ',' . . .. I 1 I 3 3 
b) Frauen 

;, • • " " u 
" .~ ~ " ~ " U 

" z 

" ;, • • • 
""" _ " u 

'"ia'~= 
tl;a'E 
j!l'N {i 
.!:: 0 Ir. 

"'~ 

11 

Oesterreich-Ungarn ........ ... .. I 1 I - 1 1 
Summe 1\ a und b I 2 1 II 4 12 

B. Uebrige europäische Staaten. 
a) Männer 

Bulgarien. .. ................. 1 1 9 
Dänemark..................... 1 
Frankreich. . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 1 
Holland..... . . ....... . . . .... . . 1 
Italien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Luxemburg. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 4 7 
Rußland .... '. . . .. . .. . . . . . . . . . . 1 1 . 
Schv.reiz ...................... 2 1 2 
Türkei.... . ... . .. . . ...... .. ... 2 2 

Summe a I 
b) 

Bulgarien .................... . 
England ..................... . 
Luxemburg ................... . 
Rußland ..................... . 
Schweiz ...................... . 

6 7 
Frauen 

1 
1 

2 2 

1 

1 

Summe b 1 1 1 1 
hierzu " a 6 7 2' 2 

Summe B a und b 7 8 3 I 3 
C. l\ußereuropäische Staaten. 

a) Männer 
l\frika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I 
l\merika . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 2 1 
l\sien......................... - I -
l\ustralien. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - -

Summa all 1 1 2 1 

b) Frauen 
.................. - - I - -
.................. - - - -

l\frika ..... . 
l\merika ... . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . - - I - -.................. - - - -
l\sien ...... . 
l\ustralien .. . 

Summe Ca und b 1 1 2 1 
bierz u Summe Ba und b 7 8 3 3 

Summe 1\ a und b 2 3 4 -

21 

2 

2 
21 
23 

2 

2 

-
-
-
-

2 
23 
12 

" • a a 
" " , 
N 

18 

3 
2-1-

11 
1 
1 
1 
1 

12 
2 
5 
4 

38 

1 
2 
2 
1 

6 
38 
44 

7 

7 

-
-
-
-
7 

44 
21 

. Summe der Tabelle 1Il 1\ Bund C I 10 1 12 1 9 1 4 1 37 I 72 , , 
im Winter - Semester Davon sind 

1917/18 im 
Männe 
Frauen 

rnatrikuliert worden: 
r . . . . . . . . . . . . . . . . . 
.................. 

1 

I 
2 I 

- I 

I 
2 1 I - 2 7 

- - - 1 1 
Zusammen I 2 'I 2 1 1 1 - 1 3 I 8 
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Nach der Fakultät 

~ r-. • • • at:: " ti § • • • '" • 1 0) 1l 5 .", u :ä .. 
• u :§ • !!! ~ v 5 
.~ :3 ~ 

.~ ~ '1ii .- :.= • .- 0 ~;a .,dil=.:::: • -. :ä • u iü Id , 
"'"' ,Si ' .. 2 'N-5 N 
u u • - 0 • • '" :a ~ . ~a'" '" 0. 

Gesamtergebnis. 
1. Tabelle II f\ a· .............. 220 376 256 207 224 1283 

Ba ............. ,- 97 171 85 82 100 530 

" 
lIlf\a ............... 1 3 3 11 18 

Ba ............ " ... 6 7 2 2 21 38 

Ca ...... '.' ....... 1 1 2 1 2 7· 

Mithin immatrikulierte 
lUänner 325 558 348 292 358 1881 

2. Tabelle !If\b ....... .-....... 2 46 79 32 21 180 
B b ............... 2 21 26 14 12 75 

" 
IlIf\b .... c .......... 1 1 1 3 

B b ............... 1 1 1 1 2 6 
C b .......•. '" .. ~ 

Mithin immatrikulierte I Frauen 6 6S 107 47 36 264 

Ueberhaupt 331 626 455 339· 394 1- 2145 

Davon sind im Winter-Semester 
1917/18 immatrikuliert worden 
(Tabelle II und IlI): 

Männer 56 88 44 39 42 264 

Frauen 19 23 8 12 62 ~ 

Zusammen 56 102 67 47 54 326 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr. P. Arnd t, Esohersheim, Neumannstraße 180. 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Arni~, Weserstraße 59 

(Tel. Römer 3637). 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. A. Bethe, Prorektor, Kettenhof-

weg 126 (Tel. Taunus 3526). 
Professor Dr. L. B i e b erb ach, Grillparzerstraße 5 (Tel. Eschersheim 308). 
Professor Dr. H. E. Boeke, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). 
Professor Dr. M. B ~ end e 1, Varrentrappstra1le 71 (Tel. Taunus 3676). 
Geheimer Just.izrat Professor Dr. K. Burchard, Beethovenstraße 69 (Tel. 

Taumis 4023). 
Professor Dr. A. 0 alm e 5, Oberursei, Taunusstraße 26. 
Professor Dr. H. Oornelius, Obermsal, Villa Cornelius (Tel. 184). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. F. 0 u r t i s, Grillparzerstraße 72. 
Professor Dr. C. Deguisne, Grüneburgweg 135. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. A. EIl j n ger, Eschenbachshaße 23. 

(Tel. Hansa 1835). 
Professor Dr. G. E m b den, SouchaystraCe 3. 
Professor Dr. B. F i Eich er, Niederräder Landstraße 36 -(Tel. Hansa 6664 

Anruf über Städt. Krankenhallil). 
Geheimer Justizrat Professor Dr. B. Fr e ud e n th al, Rossertstraße .. l1 

(Tel. Taunus 2200). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Freund, Dekan der Natur. 

wissenschaftlichen Fakultät, Schubertstraße 20 (Tel. Taunus 526), 
Sprechstunden s. S. 4. 

Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Fr i e d wagn er, Krögerstraße 2. 
Professor Dr. F. Gi e se, Grillparzerstraße 41. 
Professor Dr. E. Go e p per t, Dekan der Medizinischen Fakultät, Vogel. 

weidstraße 8. Sprechstunden s. S. 4. 
Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. Her x h e i m er, Gärtnerweg 40 

(Tel. Römer 2225). 
Professor Dr .• 1. Ho r 0 v i t z, Melemstraße 2 (Tel. Römer 6914). 
Geheimer H.egierungsrat Professor Dr. R. Kau tz s c h, Reuterweg S3. 
Professor Dr. F. K ern, Cronberg i. T., Bahnhofstraße. 
Professor Dr. N. Krebs, dzt. Würzburg, Friedensst,r.29. 
Professor Dr. G. K ü n tz e I, Holbeinstraße 49. 
Professor Dr. M. v. Laue, Beethovenstraße 33 (Tel. "Taunus 3511). 
Professor Dr. H. Lewa I d, Beethovenstraße 3 a (Tel. Taunus 4593). 
Professor Dr. R. L 0 ren z, Kettenhofweg 1~6; Briefadresse und Sprech-

stunde: Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2 (Tel. Taunus192). 
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Wohnungen der Dozenten. 

Ordentliche Professoren: 

Professor Dr.P.Arndt, Esohersheim, Neumannstraile 180. 3~ 
· . Geheimer Regierungsrat Professor Dr. H. von Ar n i qJ., Weserstraße 59 

\ -
I , 

. '" ' 

Gehei~:\!:'~:!S:)· p~!re~!:-Dr. A. Be th e, Prorektor, KettenhoC-' »;:,', 
weg 126 (Tel. Taunus 3526). A ~ I A~ . ~' .. .', 

. .: Professor Dr. L. B i e be r b ach, Grillparzerstraile 6 (Tel. Eschersheim 808) .. :y,(:;' 
· 'Professor Dr. H. E. B 0 e k e, Cronstettenstraße 9 (Tel. Hansa 5515). "32. .. ' <:':~,~ 
. ,'. '.' ' .. ' M. Brendel, Yarrentrappstraße 71 (Tel. Taunus 3676)."bA;i:},~, 

. . Justizrat Professor Dr. K. Burohard, Beethovenstraile 69 ('fjlt;;)};;4,! 
:,T,lillIllis·4(23) • .AG· . . . , ... '. ""';C!~,{/~: 

~1~li~:'I' .~. ~. ~Ö~' ~~l~~~e~s, Obe~sel,'raun~stI:aße2!1.';'::}, ~ ,',\ ... :{j%~l\t;{~ .. 'eÖrneli '08 ,Obertirllel;Y1ll1i ;Oomeli~(Tel. i84.~';Z'rllj~ft3.~ 
Professor9)r:-F;-Our.tj-~, ·Grilli>a.rzerstraile72;~/il,S~y~ 

'~~dl~~~.sig~Urisne, 'Grüneburgweg.135. :$<>L '.' '.',', ... ;', .:'>}, 
::~"~;};:f;~IM~ii.ri{Eli ] .. Profe8sorDr~ A. E niIlger, EsoheJ:!.baohBtri1ße',23/:'''<: 

. 1835). M ': . , .'.'. ,', " ,.:)! 
l:'r~lfessor Dr.G. E m b den, Souohaystraile 8.' .A8 . '. ." .," 
J?~~feliso'r' ··Dr .. ,B. F ia 0 her, Nied!lrräder~L!LD,d~traile ,86,~eJ,.:~~I}~Il,;.6~6(:i,;:.:X.i 

~iiGf;~!&1{f~~;~~;~t' ü' b' '. . 'S'''d·t. v ~ , k' '- \: .: .") .::. " ,0\ :0:. '.:. :.:, •... ~., ,.,:,"".::; . ":,: .. ,,. \:'< ,·.·,'·.·.i . ..:)". ,i :',.9,cik. ' .. 'Ii: . .lUJ."'U er \ID .n.can 6Jlll8US. -'.'...J' > : - -,' "',' .~ ~ :-" _ ,~ "':-;, "~'; ·-t~ ';{,-'<l~·~-H:(·;·-:~,"~~""> 

JustWatPi-ofessor:Qi-., B~:F uud'; nth al,;;,:RoSSi!J.t.Btildlli~U'iif;);lill~ 
. TafulwJ -22OOj~ )6, A f-' . :.l .. /- :~.-. .... . :_ .. ~ -:. :. <'_.".' :",' :';:-~c':'-.:\.'._'::~>~~:~yt. ~){~\t~:~;J1~~~~?(t~r.~1~ 

.,Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Freund, J:)ekander Na'tur~!:"..'l: 
wissenschaftlichen Fakultät, Sohubertstraile 20' (Tel. Taunus 526), ',s.}; 
Sprechstunden s. S. 4. 'Y~ '. . ... ;::;)i;;~i 

Geheimer Regierungsrat Ptofessor Dr. M. F ri e d wagner, ]{tögerstraile 2. :'::';:~': 
Professor Dr. F. Giese, Grillparzerstraße 41.)6, ,H·,.28/ ;t."}, -:<;:\,:J 
profes.sor Dr. E. Go e p per t, Dekan der Me. diziriisohen Fakultät, YOga.,.. ':~;.A.,j!4 

weidstraile 8. Spreohstunden s.S.4 . .Aß '-:':::'~;i 
._. Geheimer Medizinalrat ProfessorDr. K. Herxheimer, Gärtnerweg 4o"i'~::l1 

. (Tel. Römer 2225). ~ . '.: u;: 
Professor Dr. J. Ho r 0 v i tz, Melemstraile 2 (Tel. Römer 6914). 02 ~ 3 (; ,.::.;~.:; 

. Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. Kau t z s eh, Reuterweg 83. a.b. '; .. :,':: 
· Professor Dr. F. K ern, Cronberg i. T., Bahnhofstraße. 1l5 .... ',,!,(~~: 
',ProfessorDr. N.-Krebs, dzt. Wilrzburg, Friedensstr. 29.30 I ~.t.j "):;~ 

._. Professor Dr. G. K li n t z e I, Holbeinstraile 49 .. J.,s-c .>.'& 
:\\,,,,,,,,,,,,·_·'-;:;Professor Dr. M. v. Laue, Beethovenstraße 83 (Tel. Taunus 3511). 3""{ ._,;:.~ 

'Professor Dr. H. Lewald, Beethovenstraße Sa (Tel. Taunus 4098). AG,.A~ :'{! 
Professor Dr. R. Lorenz, Kettenhofweg 126; Briefadresse und Spreoh- : <':,i 

stunde: Physikalisoher Verein, Robert Mayerstraile 2 (Tel. Taunus 192). '3 ~ 

. -,- -.. ",~. 
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Geheimer Regierungsrat Professor Dr. M. Möbius, Königsteinerstraße 52 
(Tel. Taunus 3530). 

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. M. Ne i ß er, Miquelstraße 21 (Tel. Taunus 940). 
Professor Dr. W. 0 t t 0, Finkenhofstraße 19. 
Professor Dr. M. P agens te ehe r, Dekan der Rechtswissenschaftlichen 

Fakultät, Eschenbachstr.30 (Tel. Hansa 5022). Sprechstunden s. S. 4. 
Geheimer Regierungs'rat Professor Dr. F. Pan zer, Dekan der Philosophi­

schen Fakultät, Grillparzerstraße 90. (Tel. Eschersheim 96). Sprech­
stunden s. S. 4. 

Professor Dr. J. ~etersen, Melemstraße 2 (Tel. Rö'mer 2146) . 
. Professor Dr. H. P lau i tz, Bockenheimerlandstraße 68 (Tel. Taunus 4973). 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. Reh n, Paul Ehrlichstr.54 (Tel. Rathaus 153). 
Professor Dr. F. Schmi d t, Dekan der Wirtschafts- und Sozialwiss6n-

schaftlichen FakulWt, OberurseI, Oberhöchstädter BerK. Sprech­
stunden s. S. 4. 

Professor Dr. O. Schnaudigel, Savignystraße 40 (Tel. Taunus 1602). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. A. So h 0 e n fli es, Grillparzer-

straße 59 (Tel. Eschersheim 282). 
Professor Dr. H. Schrader, Sclmmannstraße 49 (Tel.Taunus 4911). 
Professor Dr. F. Schumann, Mendelssohnstraße 7!). 
Professor Dr. A. Schwenkenbecher, Paul Ehrlichstraße 46. 
Geheimer Metlizinalrat Professor Dr. E. Si 0 I i, Feldstraße 78. 
Geh. Medizinalrat Prof. Dr. G. S pie s s , Schaumainkai 25 (Tel. Römer 5417). 
Professor Dr. J. Strasburger, Miquelstraße 44 (Tel. Taunus 1514). 
Geh. Regierungsrat Professor Dr. O. zur Strassen, Varrentrappstr. 65. 
Professor Dr. H. Ti tze, Rektor, Rossertstr.6 (Tel. Taunus 8509). Sprech-

stunden s. S. 4. 
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. A. V 0 i g t, Fuchstanzstraße 33, Rödelheim. 
Professor Dr. O. V 0 ß, Rüsterstraße 4 (Tel. Taunus 2020). 
Geheimer Regierungsrat Professor Dr. R. 'Va,chsmuth, Grillparzerstr.83. 

(Tel. Hansa 4230). 
Professor Dr. M. Walthard, Steinlestraße 23 (Tel. Rathaus 399f 
Professor Dr. J. Z i e 11 e n, Stadtrat, Blumenstraße 16 (Tel. Rathaus 376). 
Professor Dr. F. Zizek, Mendelssohnstraße 81. 

Ordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. W. Bang Kau p, Darmstadtl, Riedeselstra-ße 27. 
Professor Dr. H. BI e ich er, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. Rathaus 866). 
Professor D. E. Foerster, Konsistorialrati, Bürgerstr. 5 (Tel. Hansa 4135). 
Hofrat Professor Dr. med. et phil. h. c. B. Hagen, Leiter (im Ehrenamt) 

des Museums rur Völkerkunde, Miquelstraße 5 (Tel. Rathaus 382). 
Professor Dr. W. Her a e u s, Oberlehrer am Gymnasium in Offenbach a. M., 

Offenbach a. M., WaIdstraße 126 (Tel. 1867). 
Geheimer Medizinalrat Prof. Dr. Kolle, Schumannstr.13 (Tel. Taunus 1808) 
Professor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Römisoh-Germanisohen Kommission 

des Kaiserlichen Archäologischen Inst,ituts, Falkensteinerstraße 25 
(Tel. Römer 4005). 

Professor Dr. K. Lud I 0 ff, Schumannstraße 11 (Tel. Taunus 3276). 
Professor Dr. B. Müll er, Direktor des Städtischen Historischen Museums, 

Eschersheim, Auf der Lindenhöhe 13. 
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Geheimer Regierungsrat Professor Di'. 'At i,'~;;~~~:;a~~~~~~~~~~~~~i;~~~~~~t 
(Tel. Taunus 8530). ß Lf ~ 5" .~ 

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. M. ei f3 . 

Professor Dr. W. Otto, . 

Professor Dr. M. P agenste 

Fakultät, ESllhe:nb~LoJultr;.,80! 

Geheimer Regierungsrat Prl)fiIl186l!iDil:1, ';ftf:i!~~I~' 

sehen Fakultät, Griillpamenf,raUl ':. 

stunden s. S. 4., Iit"'+ 
Professor Dr. J. Petersen,:Mell~I~j~~~~;iii~;;.rji{<~: 

. Professor Dr. H. Planitz, 

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. L. R 

. Professor Dr. F. SOhmidt·," . , 
schaftlichen Fakultät,· 

stunden s. S. 4. ~ ~ .' 

Professor Dr. O. Sohnaudige 

Geheimer Regierungsrat . 

straße 59 (Tel."l ~8e:ber'Shi~i~ii~;~~~~~I~~~~111 Professor Dr. H. S e h'r a 

. Professor Dr. F. S eh u . 

Professor Dr. A. S'~h. 
Geheimer Medizinalrat P~Qfe~Bor:Dr; E,t810 H; Feldstr8,ße''Z8;'. . . 

Geh. Medizinalrat prof.Dr.G.S pie 8 s, Schaumainkai25(Tel.Rliiner 5411). 

Professor Dr. J. S t ras ti u r ger, Miquelstraße 44 (Tel. Taunwi 1514). oU)'. 

Geh. Regierungsrat Professor Dr. 0. zur Strassen, Varrentrappstr. .J ......... 

, .. Professor Dr .. H. Titze, Rektor, Rossertstr.6 (Tel. Taunus 3509). Spreoh-

'- '- ..• ~.;;Btunden,s._s-,~·~L,.!.;r _.__ __ ..' '..' 

'G,eh~ R?g.-Rat Professor' Dr. A, Voig Fu,löh8t1ikiiZiitriiß;e-~13;''Rlidelli(liiIlfr:3';F~ 

Professor Di. O. V 0 f3, Rüstersttaße 4 (Tel. Taunus lIU~J'. --"'''''" 

Geheinier Regierungsrat Professor Dr. R. W . G-rJillp'llF"in:'!ti': Mi Ci,',',">' 

. . (Tel. Hansa ~230). 'b A I 2. ~ , . • . ' ,'.," i.'.j,,'l'\4 

Professor Dr. M. Wal t h ar d, Steinlestraße 23 ('reL Riit~1ili S99):q'L 

Professor Dr. J. ~ i ehe n, Stadtrat, Blumenstraßa :16 (Tel. Ratha!ls' H7IR'.rJtJ. 

ProfeBBor Dr. F. Z iz e k, MendeJssohnstraße 81; '.31--' . " .' 

Ordentliche Honorarprofe8,soren,: 

Professor Dr. W. Bang Kaup, Darmsta4t; RiedeselJitr."ße 97., 

Professor Dr. H. BI e i 0 her, Stadtrat, Mauerweg 18 (Tel. R8.thl~u8 ._11.-. 

Professor D. E. F 0 e r s t er, Konsistorialrat, BUrgerstr.' 5 ,(Tel. , 

Hofrat Professor Dr. med. et phi!. h. o. B. Hag.e,n,Leiwr (ÜJI Ehrenamt)·· '.' 

des Museums IUr Völkerkunde, MiqueJstrSile 5 (Tal. Rathaus 382). <> '3 . 

Professor Dr. W. Her a e u s, Oberlehrer am Gymnasium in Olfenbaoh a. M., 

Olfenbach a. M., Waldstraße 126 (Tel. 1867). EX?J . 

. Geheimer Medizinalrat Prof. Dr, Kolle, Sohlimannstr.13 (Tel. Taunus 1803) .l~ 

ProfeBBor Dr. F. K 0 e pp, Direktor der Rlimisoh-Gerni&nisohen KomDiilision, . 

des Kaiserlichen Archäologisohen Instituts" FalkeDBt.einerstraße 26 

(Tel. Rlimer 4.005). ';2.1- . . .', '.' . ';": 

Professor Dr. K. Lu d I 0 ff, Schumanllstraße l1:.('1'el.' Taunus ,81l'!6):, • .2A 

Professor Dr. B .. M üll er, Direktor des Städtisohen Hist<jmoh!,n MUseums,,' 

Eschersheim, Auf der Lindenlllihe 18. .Q6 ",; '", '~:::"" ", ' 
, ., ". 
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Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. von Noor den, Hans Sachsstr 3 
(Tel. Taunus 1600). 

Geheimer Medizinalrat Professor Dr. H. Q u in ck e) Am Leonhardsbrunn 1 
(Tel. Taunus 220). 

Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelschen Kunstinstituts 
und der Städtisohen Galerie, Gutleutstrasse 80 (Tel. Rathaus 398) .. 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. DeI a q u i S J Reuterweg 40 (Te1. Hansa 7831). 
Professor Dr. F. Drevermann, Eschersheim, Häberlinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). 
Professor Dr, E. E b 1 er, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. E. Hellinger, Brentanostraße 14. 
Geh. Medizinalrat Professor Dr. A. Knoblauch, Holzhausenstraße 3. 
Professor Dr. A. Kr aus, Kurhessenstraße 57. 
Professor Dr. F. Linke, Kettenhofweg 105; Briefadresse: Robert Mayer-

straße 2 (Tel. Taunus 3518). 
Professor Dr. H. Lommel, Wohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. H. von Mettenheim, Unterlindau 33 (Tel. Taunus 614). 
Professor Dr. E. Pa pe, Nibelungen-Allee 51. 
Professor Dr. J. Raecke, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 
Professor Dr. F. Schneider, Oronberg i. T., Wilhelm Bonnstraße 28. 
Professor Dr. J. Tillmans, Klettenbergstr. 27 (Tel. Rathaus 406). 
Professor Dr. \V. We b er, Cl'ollberg i. '1'., Bahnhofstraße 2. 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. Bocker, Myliusstraße 44 (Te1. Taunus 2619). 
Professor Dr. E. Ca h n, Magistrat.ssyndikus, Am Dornbusch 10. 
Professor Dr. A. Franz, Oberlehrer an der Liebig-Realschule, Eschers­

heimerlandstraßo 38. ~ 

Professor Dr. H. S ach s, Bookenheimerlandstraße 70 (Tel. Taunus 710). 

Privatdozenten: 
Dr. med. et phil. nato L. A dIe r, Paul Ehrlicbst,raße 40. 
Dr. K. AHmann, Eschenbachstraße 14. 
Dr. W. A 1 wen s, Eschenbachstraß(1 14. 
Professor Dr. M. Bau er, .Eschersheimerlalldstraße 50 (Tel. Hansa 5605). 
Professor Dr. H. Be c h hol d, Niederräderlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647). 
Professor Dr.H.Bluntschli, Gärtnerweg 54. 
Professor Dr. K. Boehncke. Tannenstraße 11-
Dr. A. Bor n, vVahnung noch unbestimmt. 
Dr. W. B r an d t, Gartenstraßo 109. 
Dr. H. Braun, Niederrad, Rennbahnstraße 38. 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. G. Burckhardt, Am Dornbusch~3. 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992). 
Dr. W. Eitel, Lindenstr. 15 (Tel. Taunus 3952). 
Dr. E. Feil er, Liebigstraße 51 (Tel. Taunus 2340). 
Dr .. K. -11"' lei s c h er, Physikalischer Verein, Rabert Mayerstraße 2. 
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Geheimer Medizinalrat Professor Dr. K. von Noor den, Hans Sachsstr 3 
(Tel. Taunus 1600) .. 

Geheimer Medizinalrat Professor Dr.H. Q uinoke, Am Leonhardsbrunn 1 
(Tel. Taunus 220). 

Professor Dr. G. Swarzenski, Direktor des Städelsohen Kunstinstituts 
und der Städtischen Galerie, Gutleutstrasse 80 (Tel. Rathaus 398). :1.' 

Ausserordentliche Professoren: 
Professor Dr. E. Delaquis, Reuterweg 40 (Tel. Hansa 7831).;i6 ,;1=!­
Professor Dr. F. D r e ver man n, Eschersheim, Häberlinstraße 53 (Tel. 

Eschersheim 260). ~:; 3lJ 
Professor Dr. E. E b I er, Wol~nung noch unbestimmt.b !, , -
Professor Dr. E. Hell i n ger, Brentanostraße 14. 3.-\ 
Geh. Medizinalrat Professor Dr. A. Knoblauch, Holzhausenstraße 3. ;;1.A 
Professor Dr. A. Kraus, Kurhessenstraße 57. ~ ~ 
Professor Dr. F. Li n k e, Kettenhofweg 105; Briefadresse : Robert Mayer-

straße 2 (Tel. Taunus 3518). 
Professor Dr. H. L 0 m m e I, Wohnung noch unbestimmt. 62(l. 
Professor Dr. H. von Mettenheim, Unterlindau 33 (Tel. Taunus 614). ;LO 
Professor Dr. E. Pa pe, Nibelungen-Allee 51. '6'li' I ~ ~ 
Professor Dr. J. Raecke, Feldstraße 78 (Tel. Römer 4271). 2A . 
Professor Dr. F. Sc h n eid er, Cronberg i. T., Wi!helm Bonnstraße28.,)'l· I C2 ~-; t ~ 
Professor Dr. J. Ti II man s, Klettenbergstr. 27 (Tel. Rathaus !06). 3 ~ . \ 
Professor Dr. W. Web er, Cronberg i. T., Bahnhofstraße 2. ~5 

._ .. '- ",---- --- ~~~=~= --------~----------~-~ 

Ausserordentliche Honorarprofessoren: 
Professor Dr. H. Becker, Myliusstraße 44 (Tel. Taunus 2619). ~8 
Professor Dr. E. Cahn, Magistratssyndikus, Am Dornbusoh 10. ,A1-
Professor Dr. A. Fra n z, Oberlehrer an der Liebig-Realsohule, Esohers-

heimerlandstraße 38. -
Professor Dr. H. S ach s, Bookenheimerlandstraße 70 (Tel. Taunu8 710). jla 

Privatdozenten: 
Dr. med. et phi!. nato L. A dIe r, Paul Ehrliohstraße 40. 
Dr. K. Alt man n, Esohenbaohstraße 14. 
Dr. W. AI wen s, Esohenbachstraße 14. 
Professor Dr. M. Bau er, Eschersheimerlandstraße 50 (Tel. Hansa 5605).;26 
Professor Dr. H. Be 0 h hol d, Niederräderlandstraße 26 (Tel. Hansa 4647) . .A ~ 
Professor Dr. H. BI u n t sc h I i, Gärtnerweg 54. jl~ 
Professor Dr. K. B 0 e h n 0 k e. Tannenstraße 11. «. (!:I 
Dr. A. Bor n, Wohnung noch unbestimmt. 34 
Dr. W. B r a n d t, Gartenstraße 109. ;3 4 , :)S-
Dr.H.Braun, Niederrad, Rennbahnstraße 38. A~,;2.~ 
Dr. A. B r i 11, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. :3 A 
Dr. G. Burckhardt, Am Dornbusch 3. :;t'l, 3b 
Dr. G. L. Dreyfus, Waidmannstraße 18 (Tel. Hansa 1992). Jp,;).J. 
Dr. W. Ei tel, Lindenstr. 15 (Tel. Taunus 3952). 3 ~ ,~4 
Dr. E. Feiler, Liebigstraße 51 (Tel. Taunus 2340). 012>' 
Dr. K. F lei s c her, Physikalischer Verein, Robert Mayeratraße 2. :3, 3 
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Dr. W. Fr a e n k e 1, Praunheimerstraße 5. 
Dr. K. Fd LBch;: Blücherstraße 8. . 
Professor Dr. H. Ge b b, Mainzerlandstraße 15 (Tel. Hansa 4335). 
Dr. E. GoJdschmi d, Majnzerlandsiir .ße 2. 
Professor Dr. K. GoI d s t ein, Staufenstraße 31 ('l'el. 'ramlUS 523). 
Dr. F. Hahn, Robert Mayerstil'aße 2. 
Dr. R. HahIl, Niddastr. 16. 
Dr. H. Hasse, Freudenbergerstraße 7. 
Dr. H. Hennillg, Eichendorffstr. 4 (Tel.·Esohersheim 337). 
Dr. S. Isaae, Esohenbachstraße 14. 
Dr. R. Isenschmid, Tannenstraße 7. 
Dr. H. Klo S s, Eschenbachstralle 14-. 
Dr. W .. K 0 e h 1 er, 'N ahnung noch unbestimmt. 
Dr. H. A. K orff, .iMorgensterns'traße 38 . 
. Dr. B. Lau ll1, Lilldenring 42 (Tel. Eschersheitn 216). 
Dr.jur.etphi1.A. v. Martin, 'Vohnung noch unbestimmt. 
Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 
Dr. M. J. van der Me e r, .oberlehrer a. D. beim Reul- und HandeJssolml-

unterricht in NiederHtlld. - Indien, Steinmetzstraße 24. 
Dr. E. Nathan, Eschellbachstraße 14. 
Dr. A. Patzig, Langen, Südl. Ringstr. 30. 
Dr. rned. W. P fe i ff er, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560). 
Dr. K. Pro p p in g, RubensstruCe 20 (Tel. Römer 4456). , 
Dr. med. et phil. nato O. R i e s s er, Georg Speyerstraße 3 (TeL Taunus 4606). 
Dr. H. Ritz, Bruehfeldstr. 8 (Tel. Römer 3725). 
Professor Dr.A.Saonger, ,"Voehlerstralle 18 (Tel. Taunus 1774). 
Dr. E. Schmitz, Forsthausstraße 103. 
Professor Dr. O. Sc h u I tz e, Grafenstraile 8 (Tel. Escllershein'] 257). 
Professor Dr. M. Se d d ig, Villenkolonie Buchschlag, Eleonorenanlage 3. 
Dr. W. Si mon, Schadowstraße 5 (Tel. Römer 5567). 
Dr. E. S p e y er, Robert Mayerst.raße 2. 
Professor Dr. O. S te c h e, Bockenheimerlandstra!le 95 {Tel. Taunus 4268). 
Dr. O. S t ern, z. Zt.- Oharlottenburg, Schlüterstr. 37. 
Dr. O. S z a s z, Oberlindau 59 (Tel. Tannus 4071). 
Dr. E. Teichmann, Steinlestraße 33 (1'e1. Hansa 6121). 
Dr. M. Traugott, Feuerbachstr. 11. 
Dr.M.Wertheimer,z. Zt. Berlin NW. 23, F'lellshnrgerstr.17. 
Dr. F. Wildermu th, Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstra1le. 
Dr. E. Wo I ff, Paul Ehrliohstraße 50. 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Geh. Baurat O. B ern d t, Professor an der Teohnischen Hoohsohule in 
Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (TeL 1664-). 

K. D r Ö 11, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelssohule, Schwallthalor~ 
straß'e 58. 

Studienrat Dr, S. G räf e n be r g, Oberlehrer an der Städtischen Handels­
realschule H, Höheren Handelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel.Hansa3375). 

Diplom:.Handelslehrer W. Heyner, Ranau, Vorstadt 31. 

\ 
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Dr. W. Fraenkel, Praunheimerstraße 5. '1, OL 

Dr. K. Fritsch, Blücherstraße 8. (1" 

Professor Dr. H. Ge b b, Mainzeriandstraße 15 (Tel. Hansa 4330). J,:). 

Dr. E. Goldschmid, Mainzerlandstr ,ße 2 . • A~, Ol~ 

Professor Dr. K. Goldstein, Staufenstraße 31 (TeL Taullus 523). ,A.5r~A 

Dr. F. Hahn, Robert Mayerstraße 2. m, ölA 

Dr. R. Hahn, Niddastr. 16. 

Dr. H. Hasse, Freudenbergerstraße 7.61. u 1 3/ 
Dr. H. Henning, Ei eh endorffstr. 4 (Tel. E~her~eim 337). ~4,,::' ~ 
Dr. S. Isaac, Eschenbachstraße 14. A~ I ;;(:3> 

Dr. R. Isenschmid, Tannenstraße 7. 61.0 

Dr. H. Klose, Eschenbachstraße 14. ciL1 

Dr. W; K 0 e h I er, Wohnung noch unbestimmt. :}..;­

Dr. H. A. Kor r f, Morgellsternstraße 38. ':? (.'J 
Dr. B. Lau m, Lindenring 42 (Tel. Eschersheim 216). ;;l1O, ;t 1- , o?J 

Dr. jur. et phi]. A. v. Martin, Wohnung noch unbestimmt. JE; 

Professor Dr. F. Mayer, Physikalischer Verein, Robert Mayerstraße 2. 3 ~ 

Dr. M. J. van der Meer, Oberlehrer a. D. beim Real- und Handelsschul-

unterricht in Niederländ. - Indien, Steinmetzstraße 24. ;)..'t I a ~ 
Dr. E. Nath,an, Eschenbachstraße 14. Ol..(;l 

Dr. A. Pa t z i g, Langen, Südl. Ringstr. 30. 31-

Dr. med. W. Pfeiffer, Bürgerstraße 93 (Tel. Hansa 2560).öl,;L , 

Dr. K. Pro p p in g, Rubensstraße 20 (Tel. Römer 4456). ~A , 

Dr. med. etphil nato O. Ri e ss e r, Georg Speyerstraße 3 (Tel. Taunus 46(6). A ~/ RO· 

Dr. H. Ritz, Bruchfeldstr. 8 (Tel. Römer 3720).;tO 

- Professor . Dr._A.J'l_~jUl_g.e !.,_ W o_eh~rstraße 18 (Tel. Taunus 1774).116 

Dr. E. S c h mit z, Forsthausstraße :1.03.118---- '"-'~---?--~----~~~~4~ 

Professor Dr. O. Schultze, Grafenstraße 3 {Tel. Esohers.hehn,~v"~,~,, 

Professor Dr. M. Se d d i g, Villenkolonie Buohsohlag, Eleonorenai'Il,llag:e 

Dr. W. Si mon, Schadowstraße 5 (Tel. Römer (567) . .,2.A 

Dr.E. Speyer, Robert Mayerstraße 2. 1. ~ 

Professor Dr. O. S te c h e, Bockenheimerlandstraße 95 (Tel. TaunllS 4268). 

Dr. O.Stern, z.Zt. Charlottenburg, SehlUterstr. 37. 

Dr. O. S z as z, Oberlindau 59 (Tel. Taunus 4071). 3.-\ 

Dr. E. Teichmann, Steinlestraße 33 (Tel. Hansa 6121). ,A~ 

Dr. M. Traugott, Feuerbachstr. 11.,),;L 
-

W F -'Ij, "5-, '0 t) 

Dr. M. Wer t h e i m er, z. Zt. Berlin N . 23, lensburgerstr.17.... C>l 

Dr. F. W i I der mut h, Theodor Stern-Haus, verlängerte Gartenstraße. .A8 

Dr. E. Wo I ff, Paul Ehrlichstraße 50 . .lA 

Beauftragte Lehrkräfte: 

Geh. Baurat O. B ernd t, Professor an der Technisohen Hochschule, in 

Darmstadt ; Darmstadt, Martinstraße 50 (Tel. 1664). 3 ~ 

K. Dröll, Oberlehrer an der Städt. Höheren Handelsschule, Schwanthaler­

straße 58. 

Studienrat Dr. S. G r i!. f e n b erg, Oberlehrer an der Städtischen Handels­

realsohule u. Höheren Handelsschule, Hölderlinstr.20 (Tel. Hansa 3375). 

Diplom-Handelslehrer W. He y n er, Hanau, Vorstadt 31. ~ ~ , 

ws 

" ',' 
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StudienratDr. H. J ungblu t, Oberlehrer um Lessing~Gymnasium, Gtinthers-
burg-Allee 78. . 

Professor Dr. Ohr.J. Klumker, Wilhelmsbad bei Ranau. 
Oberstabsarzt Prof. Dr. O. L 0 OB, Bad Homburg v. d. Il, Höllsteinweg 20. 
Diplom-Handelslehrer H. L ö t s eh, Mainz, Wallaustra-ße 22. 
K. LUhT, Direktor d. Städtischen Handelslehranstalt, Klingenbergerstr.13. 
Nathan-Vitalis, Eppsteinerstraße 26. 
Studienrat Dr. R. P r eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht­

straße 9. 
Studienrat Dr. J. S ohm e des, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand­

weg 88. 
Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Kettenhof­

weg 123 (Tel. Taunus 2700). 
Dr. R. Wir t h, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). . 

Lektoren: 

R. B 0 nn e t, Studienassessor, Lektor für St,enographie (System Stolze-
Schrey), Engelthalerstraße 74. 

Dr. 'V. D.reeson, Niedenau 46. 
Pfarrer Dr. Karl Fritzler, Marburg, Friedrichstraße 14. 
O. Kluth, Lic.litt. (Genf), Leerbachstraße 26 IH. 
C. Mut h, OberurseI, Altkönigstraße 1. 
Dr. H.l\lutscllmann, Stettenstraße 27. 
J. Vornay, Würzburg, Semmelstraße 89. 

Lehrer der Künste und Fertigkeiten: 

B. Ne ug e bau er, Fechtmeister, Jordanstraße SO . 
. ]. Sc h mit z, staatlich geprüfter Lehrer der Stenographie (System 

Gabelsberger), Bettinastraße 25 a. 
F. TagEabo, dipl. ital. Fechtmeister, Hochstraße 40 (Tel. Hansa 8902). 
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, Studienrat Dr. H. Jung b 1 u t, Oberlehrer am Lessing-Gymnasium, GUnthers- ", ,: -\;: 

'burg-Allee 78. ort- . .:., " 
) ,Professor Dr. Ohr. J. K 1 u m k er, Wilhelmsbad bei Hanau. 01- <) 

Oberstabsarzt Prof. Dr. O. L 00 s, Bad Homburg v. d. H., Höllsteinweg 20. ';[:b';' 
'Diplom-Handelslehrer H.L6tsch, Mainz, Wallaustraße 22. 6~ 
K. Lühr, Direktor d. Städtischen Handelslehranstalt, Klingenbergerstr.13. 3< 
Na t h an - Vi ta li s, Eppsteinerstraße 26. 30 
Studienrat Dr. R. P r eis er, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Humbracht­

straße 9. 'bl;j- , 
Studienrat Dr. J. Schmedes, Oberlehrer am Goethe-Gymnasium, Sand­

weg 88. ';;I.. 't-
Professor Dr. H. Trumpier, Syndikus der Handelskammer, Ketterihof-

weg 123 (Tel. Taunus 2700). ;16 ' 
Dr. R. Wirth, Patentanwalt, Taunusstraße 1 (Tel. Hansa 797). )6 

Lektoren: 

R. B onnet, Studienassessor, Lektor für Stenographie (System Stolze­
,Sohrey), Engelthalerstraße 74. "40 

W. D,re'esen, Niedenau 46. 3ö 
"\iiPJtailrer,Dr. Karl Fritzler, Marburg, Friedrichstraße 14. ,;tG I ~o, 
~}.ii;'O::.I~l,tlt b, Lic. litt. (Genf), Leerbaohstraile 26 IIr. OZß 

• Oberursei, Altkönigstraile1. :l <j 
.~;;i\;A>ü-:'u,"~.'Bcnmanni Stettenstraile 27·.;2ß 

, "WürzbUig, Semmelstraße 89. ;l~ 
"' <', '. -. 

',Lehrer der -Künste 'und Fertigkeiten: 

ba ~ er, Fe~}ltmeister,; JordanBtrail" 80. t/O' "" " 
. geprüfter, r,ehrer . der -Stenograp,hie (~rs~~w;~~ .. <,\ 

'ifi,:'!;?l\:rj:u" , Bettinastraße 26 a. LI 0 " . ,-~ . ;. ;'" ";;)~; 
'. Tagliabb,dipl. ital. Fechtmeister, Hoohstraße 40 (Tel. Hansa 8902). ct~{ 



© Copyright Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt, Bockenheimer Landstr. 134-138, D-60325 Frankfurt a.M.

63 

Verzeichnis der Universitäts-Institute und Seminare nach 
der räumlichen Lage. 

1. Jügelhaus (Jordanstraße 17/21). 

Rechtswissensohaftliches Seminar 
Seminar für Philosophie und Pädagogik 
Psychologisches Institut 
Historisches Seminar 
Indogermanisches StlUlinar 
Philologisches " 
Orientalisches Jl 

Archäologisches Institut 
Kunsthistorisches Institut (Sammlung der Dia­

positive; s. auch unter H. Städelsohes 
Kunstinstitut) 

Germanisches Seminar 
Englisches n 
Romanisches 

" Mathematisches " 
Geographisches Seminar und Institut 
Volkswirtschaftliches Seminar 
Seminar für Versicherungswissenschaft 
Statistisches Seminar 
Privatwirt,schaftliches Seminar 

2. Obergeschoß, Westflügel 
2. 

" 
Ostflügei. 

2. " " 1. 
" 

Mittelbau 
3. 

" " 3. 
" " 2. " " 3. 
" " 

3. 
" " 1. " 

Westflügel 
1. 

" 
Mittelbau 

2. 
" " Zwischengeschoß " Erdgeschoß, Ostflügel 

3. Obergeschoß, Ostflügel 
Zwischengeschoß Westfl. 
3. Obergeschoß, OstflügeI. 

" • 

II. Städelsches Kunstinstitut (Sch.umainkai 63). 

Kunsthistorisches Institut (Lehrmittelsammlung und Studienräume ; s. auch 
unter I. Jügelhaus). 

Die Sammlung von Abgüssen befindet sich im Liebieghaus, Schaumainkai 71 

III. Gebäude des Physikalischen Vereins (Rober! Mayerstraße 2) 

Sternwarte 
Institut für Theoretisohe Physik 
Physikalisohes Institut 
Institut für angewandte Physik 
Institut fUT Meteorologie und Geophysik 
Institut für physikalische Chemie und Metallurgie 
Chömisches Institut. 

• 

_. 

1 
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IV. Gebäude der Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft. 

I\Iineralogiscll-petrographisches Institut } 
Geologisch-palaeontologisches " 

Robert Mayerstraße 6. 

Zoologisches I~stitut, Viktoria-Allee 7. 

V. Gebäude der Senckenbergischen Bibliothek (Viktoria-Allee 7). 

Senckenbergische Bibliothek 
Botanisches Instit,ut 

Erdgeschoß 

Institut für Gewerbehygiene 
1. u. 2. Obergeschoß 
3. Obergeschoß. 

VI. Gebäude der Medizinischen Fakultät. 

Kgl. Institut für experimentelle Therapie (und Georg Speyer-Haus), Paul 
Ehrlichstraße 44. 

Inst.itut für vegetative Physiologie (SUidtischeS} . 
chemisch-physiologisches Institut) Paul Ehrliehstraße 40. 

Hygienisches Institut 

Senckün~ergisches ::athoIogisches Institut } Gartenstraße 229. 
Neurologisches InstItut· . 
Medizinische Klinik 
Ohirurgische Klinik und Poliklinik 
Frauenklinik und Poliklinik 
Klinik und Poliklinik für Haut- und Geschlecht.skrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Augenkrankheiten 
Klinik und Poliklinik für Ohrenkrankheitell 
Klinik und Poliklinik für Hals- und Nasehkrankheiten 
Kinderklinik und Poliklinik 
Medizinische Poliklinik und Institut für physikal. Therapie J 
Zahnärztliches Institut (Oarolinum) 
Neurologische Klinik (Städtisches Siechenhnus), Im Sandhof. 

Eingang: 
Eschenbach­

straße 14 
{Städtisches 

Kranken-
haus). 

Institut für animalisohe Physiologie } Theodor Stern-Haus, yerlängorte 
Pharmakologisches Institut Gartenstraße 
Dr. Senckenbergische Anatomie (Anatomisches Institut), r.I'heodor Stern-Kai. 
Orthopädische Klinik (Friedrichsheim), Niederrad. 
Psychiatrische Klinik (Städtische Irrenanstalt), Feldstraße 78. 


